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Dreizehnte Satzung zur Änderung der Satzung für den Modulkatalog  

der Philosophischen Fakultät für die Bachelor- und Masterstudiengänge (MK PhilFak)  

an der Universität Potsdam 

 

Vom 26. Februar 2026 
 

Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät der Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 20 Abs. 1, 23 

Abs. 1-3 i.V.m. § 81 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 9. April 2024 

(GVBl.I/24, [Nr. 12]), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 30], S.32), in 

Verbindung mit Verordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnungen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit 

von Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschulprüfungsverordnung - HSPV) vom 4. März 2015 

(GVBl.II/15, [Nr. 12]), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom 22. August 2025 (GVBl.II/25, [Nr. 

65], S.8) und der Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsverordnung - Stu-

dAkkV) vom 28. Oktober 2019 (GVBl.II/19, [Nr. 90]), geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. August 

2025 (GVBl.II/25, [Nr. 65], S.1) und mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundordnung der Universität Potsdam (GrundO) 

vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 S. 60) in der Fassung der Siebten Satzung zur Änderung der 

Grundordnung der Universität Potsdam (GrundO) vom 14. Dezember 2022 (AmBek. UP Nr. 8/2023 S. 318) und 

§ 1 Abs. 2 der Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die nicht lehramtsbezogenen Ba-

chelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. Januar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP Nr. 

3/2013 S. 35), zuletzt geändert am 13. November 2024 (AmBek. UP Nr. 4/2025 S. 97) und der Neufassung der 

allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der 

Universität Potsdam (BAMALA-O) vom 30. Januar 2013 (AmBek. UP Nr. 5/2013 S. 144), zuletzt geändert am 

13. November 2024 (AmBek. UP Nr. 4/2025 S. 125), am 26. Februar 2026 folgenden Modulkatalog als Satzung 

beschlossen:1 

 

Artikel 1 

 

Die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) für die Bachelor- und Masterstu-

diengänge an der Universität Potsdam vom 12. Februar 2016 (AmBek. UP Nr. 9/2016 S. 693), zuletzt geändert am 

20. Februar 2025 (AmBek. UP Nr. 11/2025 S. 326), wird wie folgt geändert: 

 

Die Anlage Modulkatalog wird wie folgt geändert:  

 

1. Im Modul ANG_BA_001 „Basismodul Linguistik der Anglistik und Amerikanistik“ wird die „Voraussetzung für 

die Teilnahme am Modul“ wie folgt neu gefasst: „Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Englisch nach 

§ 10 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfungen für alle Bachelorstudien-

gänge bzw. -fächer am Institut für Anglistik und Amerikanistik an der Universität Potsdam in der jeweils gültigen 

Fassung“. 

 

2. Im Modul ANG_BA_002 „Basismodul Literatur- und Kulturwissenschaft der Anglistik und Amerikanistik“ wird 

die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wie folgt neu gefasst: „Nachweis über eine besondere Sprach-

kompetenz in Englisch nach § 10 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfun-

gen für alle Bachelorstudiengänge bzw. -fächer am Institut für Anglistik und Amerikanistik an der Universität Pots-

dam in der jeweils gültigen Fassung“. 

 

3. Das Modul ANG_BA_006 „Basismodul Fachintegrative Schlüsselkompetenzen für Literatur- und Kulturwissen-

schaften Anglistik und Amerikanistik“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird nach der Wendung „creative project).“ der Satz 

„Die Unterrichtssprache ist Englisch.“ angefügt. 

 

b) In der Zeile „Wissenschaftliches Arbeiten und Präsentationstechniken in der Anglistischen Literatur- und Kul-

turwissenschaft (Übung)“ wird nach dem Wort „Präsentation“ die Wendung „,15 Minuten,“ und nach dem Wort 

„Kurzessay“ die Wendung „, 5 Seiten“ eingefügt. 

 

4. In den Modulen ANG_BA_020 „Aufbaumodul Fachdidaktik Englisch für die Grundschule“ und ANG_BA_022 

„Aufbaumodul Fachdidaktik für die Sekundarstufe Englisch“ wird jeweils in der Zeile „Planung und Gestaltung 

des Englischunterrichts in der Primarstufe (Vorbereitungs-, Begleit- und Nachbereitungsseminar zu den fachdi-

daktischen Tagespraktika) (Seminar)“ das Wort „Testat“ durch die Wendung „regelmäßige und aktive Teilnahme, 

mindestens 80 % der Seminarzeit“ ersetzt. 

 
1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam am 27. März 2026. 
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5. Das Modul ANG_BA_021 wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird 

aa) vor dem ersten Anstrich das Wort „Inhalte“ eingefügt, 

bb) unter der Wendung „unter Berücksichtigung heterogener Lerngruppen“ das Wort „Qualifikationsziele“ einge-

fügt, 

cc) im Abschnitt „Qualifikationsziele“ nach Satz 4 der Satz „Je nach Verfügbarkeit erhalten sie die Gelegenheit, 

diese in einem Lehr-Lern-Labor zu erproben.“ eingefügt und  

dd) das Wort „Lernervariablen“ durch das Wort „Lernendenvariablen“ ersetzt. 

 

6. Nach dem Modul ANG_BA_022 Aufbaumodul Fachdidaktik für die Sekundarstufe Englisch wird Anhang 1 

dieser Satzung eingefügt. 

 

7. Nach dem Modul ANG_MA_030 Kommunikation in spezifischen Kontexten 2 wird Anhang 2 dieser Satzung 

eingefügt. 

 

8. Nach dem Modul AVL_BA_009 Praktikum Kulturwissenschaft wird Anhang 3 dieser Satzung eingefügt. 

 

9. Nach dem Modul GER_BA_026 wird Anhang 4 dieser Satzung eingefügt. 

 

10. Im Modul GES_MA_036 „Theorie und Methodik der historischen Forschung“ wird in der Zeile „Häufigkeit 

des Angebots:“ nach dem Wort „WiSe“ die Wendung „und SoSe“ eingefügt. 

 

11. Im Modul GRI_BA_011 „Aufbaumodul Literaturwissenschaft Griechisch“ wird in der Zeile „Voraussetzung 

für die Teilnahme am Modul:“ die Wendung „Empfehlung: Abschluss des Moduls GRI_BA_006“ durch das Wort 

„keine“ ersetzt. 

 

12. Im Modul LAT_BA_005 „Basismodul Lektüre Latein“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des 

Moduls:“ die Wendung „der in LAT_BA_001 erworbenen Kompetenzen“ durch die Wendung „von Texterschlie-

ßungskompetenzen“ ersetzt. 

 

13. Das Modul REL_BA_001 „Basismodul Fachspezifische Grundkompetenzen Religionswissenschaft“ wird wie 

folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird 

aa) der Satz „In der Einführungsvorlesung werden mittels eines Überblicks über die Geschichte des Fachs, der 

Einarbeitung in zentrale Fragestellungen sowie einer ersten Auseinandersetzung mit repräsentativen theoretischen 

Ansätzen bei der Erforschung der Religionen Grundlagen der Struktur und zentrale Inhalte der Religionswissen-

schaft dargestellt. Die Studierenden lernen exemplarische Probleme der Religionswissenschaft kennen und werden 

so in die spezifischen Zugangsweisen der Religionswissenschaft zu Fragestellungen wie Gott, Mensch, Ritual, 

Gesetz, Ethik etc. eingeführt.“ durch den Satz „In der Einführungsvorlesung werden ein Überblick über zentrale 

Fragestellungen (Religionsbegriff, methodische Zugänge) sowie Einführungen in einige Religionen der Welt ge-

geben.“ ersetzt, 

bb) in Satz 3 vor dem Wort „Methoden“ die Wendung „kultur- und sozialwissenschaftlichen“ eingefügt sowie 

nach dem Wort „ein“ die Wendung „, um einzuüben, wie man religiöse Phänomene beschreibt und analysiert.“ 

angefügt, 

cc) die Wendung „Fragestellungen wie Gott, Mensch, Ritual, Gesetz, Ethik etc. und können exemplarische Prob-

leme des Fachs in den methodischen und inhaltlichen Kontext der Gesamtwissenschaft einordnen“ durch die Wen-

dung „grundlegenden Dimensionen wie Organisation, Glaubensinhalt, Ritual und Ethik. Sie können religiöse Tra-

ditionen historisch kontextualisieren und miteinander vergleichen“ ersetzt. 

 

b) In der Zeile „Einführungsvorlesung (Vorlesung)“ wird das Wort „Testat“ durch die Wendung „Klausur, 90 

Minuten“ ersetzt. 

 

c) In der Zeile „Tutrorium (Tutorium)“ wird das Wort „Tutrorium“ durch das Wort „Tutorium“ ersetzt. 

 

d) In der Zeile „Seminar (Seminar)“ wird in der Spalte „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung (An-

zahl, Form, Umfang)“ wird 

aa) die Zahl „1“ jeweils gestrichen und 
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bb) das Zeichen „S.“ durch das Wort „Seiten“ ersetzt. 

 

14. Im Modul REL_BA_002 „Basismodul Judentum“ wird in der Zeile „Modul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Um-

fang):“ die Wendung „Eine schriftliche Hausarbeit, im Umfang von ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 S.), 

3 LP“ durch die Wendung  

„Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, im Umfang von 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3LP 

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 3 LP“ ersetzt. 

 

15. Nach dem Modul REL_BA_002 „Basismodul Judentum“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_003: Basismodul Christentum 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über grundlegende Inhalte des Christentums 

in Quellentexten. Hierbei werden sowohl die Einheit als auch die Vielfalt un-

terschiedlicher christlicher Gruppen thematisiert. Durch die Interpretation und 

religionswissenschaftliche Einordnung des Neuen Testaments werden grundle-

gende Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens sowie der mündlichen und 

schriftlichen Darstellung eingeübt. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Darstellung der bleibenden Differenz 

von hochtheologischen Formen und faktisch gelebten Glaubensvollzügen. 

Maßgebliche Gestalten und Ereignisse der Christentumsgeschichte werden in 

ihren Epochen kontextualisiert, wobei ein besonderes Augenmerk auf Umbrü-

che „(Hellenisierung, Spaltungen, Gegen-/Reformation, Aufklärung, Mission 

und Globalisierung, Säkularisierung) und deren Verflechtung mit Politik, 

Recht, Wirtschaft und Bildung gelegt wird. Über Vergleiche zwischen ver-

schiedenen Gruppen (Kirchen, Konfessionen, Bewegungen) und über histori-

sche Längsschnitte anhand eines Motivs werden synchrone und diachrone Zu-

sammenhänge gebildet. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe des Christentums, wesentliche Er-

eignisse in ihrer historischen Entwicklung und die Unterschiede verschiedener 

Gruppen, wie zum Beispiel Hebräern und Griechen im Neuen Testament, der 

Konfessionen oder der unterschiedlichen zeitgenössischen christlichen Religi-

onsgemeinschaften. 

Die Studierenden wissen um die Inhalte der zentralen Texte des 1. und 2. Jahr-

hunderts. Sie erschließen die Gründe für die Grenzziehungen des entstehenden 

Kanons und verstehen die Probleme, auf die er antwortet. Sie können die Gat-

tungen der frühchristlichen Texte unterscheiden und vermögen, verschiedene 

Methoden der Exegese anzuwenden. Sie beziehen die Texte auf ihre sozialge-

schichtlichen Situationen und auf die drängenden theologischen Probleme im 

antiken Christentum. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat  - 3 

Einführung in die christliche 

Traditionsliteratur (Seminar) 

2 Testat  - 3 

 

Häufigkeit des Angebots: Vorlesung: WiSe; Seminar: WiSe und SoSe 
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Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

16. Nach dem Modul REL_BA_003 „Basismodul Christentum“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_004: Basismodul Islam 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über die Grundlagen, Geschichte, Theologie 

und religiöse Praxis im Islam. Die Spezifika der islamischen Religion werden 

in Bezug auf andere Religionen sowie bezüglich der binnenreligiösen Vielfalt 

(z.B. Sunna, Schia, Sufismus und Rechtsschulen) am Beispiel eines zentralen 

Themas erarbeitet. Das Modul führt zudem in die grundlegenden schriftlichen 

Quellen und rituellen Traditionen (Koran, Hadithe, Bräuche) ein. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen, wesentliche Ereignisse, Grundbe-

griffe der Theologie und Formen religiöser Praxis des Islams. Sie sind mit dem 

Koran bzw. grundlegenden sprachlichen und außersprachlichen Quellen ver-

traut. Sie verstehen die Besonderheiten von Traditionsweitergabe in der islami-

schen Religion (Koranschulen, Medresen, Rezitation). 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat  - 3 

Einführung in die islamische 

Traditionsliteratur (Seminar) 

2 Testat  - 3 

 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

17. Nach dem Modul REL_BA_004 „Basismodul Islam“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_005: Vertiefungsmodul Religionstheorie 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Geschichte des Religionsbe-

griffs sowie in verschiedene Methoden und Theoriebildungen der Religions-

wissenschaft. Hierzu werden Vertreter der Religionsphilosophie, der Religions-

kritik, der Vergleichenden Religionswissenschaft, der Religionsphänomenolo-

gie, der Religionssoziologie, der Religionspsychologie, der Religionsethnolo-

gie und der Theologie der Religionen vorgestellt.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die maßgeblichen Versuche, Religion zu definieren, 

zu verstehen und zu erklären.  

Die Studierenden nehmen teil an den Diskussionen um die Facheinheit und den 
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Gegenstandsbereich der Religionswissenschaft. Sie können maßgebliche Posi-

tionen der Fachgeschichte aufeinander beziehen und kritisieren. Anhand von 

religiösem Material können sie die individuellen und sozialen Funktionen be-

stimmen. Im Streit um religionswissenschaftliche Positionen vermögen sie, ih-

ren eigenen Standpunkt zu begründen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 

2 Testat  Hausarbeit, ca. 

20.000 Zeichen 

mit Leerzeichen, 

ca. 10 Seiten 

6 

 

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

18. Nach dem Modul REL_BA_005 „Vertiefungsmodul Religionstheorie“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_006: Vertiefungsmodul Mythos, Ritus, Ethos 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul behandelt die Vielfalt und die Entwicklung religiöser Phäno-

mene. Dies geschieht am Beispiel der zentralen Erzählungen religiöser Traditi-

onen, die ihr Selbst- und Weltverständnis definieren, sowie anhand ihrer zere-

moniellen und liturgischen Ordnungen, die der religiösen Lebensführung oder 

dem Kult dienen, und durch die Untersuchung institutionalisierter religiöser 

Normen und Gebräuche. Das Modul artikuliert damit Grundvollzüge religiösen 

Lebens (Glauben, Feiern, Verhalten). 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vermögen, narrative und normative Inhalte in ihren jeweili-

gen Kontexten einzuordnen, ihre Fortentwicklung zu beschreiben und ihre 

Funktionen zu bestimmen. Sie wählen religiöse Materialien (Texte, Bilder, Ge-

genstände, Webseiten, Videos und andere digitale Quellen) aus, bringen sie in 

Zusammenhang und entwickeln dabei die Fähigkeit, historische Abhängigkei-

ten, funktionale Äquivalente und typologische Ähnlichkeiten festzustellen und 

zu unterscheiden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat  - 3 

 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
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19. Nach dem Modul REL_BA_006 „Vertiefungsmodul Mythos, Ritus, Ethos“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_007: Vertiefungsmodul Komparatistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Aufbaumodul Komparatistik dient dem Erlernen des wissenschaftlich fun-

dierten Vergleichs von Ausdrucksformen in verschiedenen religiösen Traditio-

nen. Die Studierenden erhalten Einblicke in die Geschichte, in verschiedene 

Schwerpunkte, Methoden und Theoriebildungen religionswissenschaftlicher, 

vergleichender Forschung. Im Mittelpunkt des Interesses stehen Lehren und 

Lebensformen der drei monotheistischen Religionen. Dabei finden theologi-

sche und philosophische Texte, Riten und der Umgang mit gemeinsamen Tra-

ditionen (Synkretismen, Grenzgänger, Religionsdialoge) besondere Berück-

sichtigung. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über methodische Fähigkeiten und Kenntnisse des 

interreligiösen Vergleichs. Sie sind dazu in der Lage, wissenschaftlich fundierte 

Betrachtungen und Bewertungen von Gemeinsamkeiten und Unterschieden 

zwischen Religionen vorzunehmen. Die Studierenden können religiöse Phäno-

mene einordnen und analysieren sowie neue Fragestellungen entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Schriftliche Hausarbeit, im Umfang von ca. 30.000 Zeichen (15 S.), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat  - 3 

Vorlesung oder Seminar (Vorle-

sung oder Seminar) 

2 Testat  - 3 

 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

20. Nach dem Modul REL_BA_007 „Vertiefungsmodul Komparatistik“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_008: Vertiefungsmodul Religionsphilosophie 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

In diesem Modul werden religionsphilosophische Theorien und Bewegungen 

(z.B. Ontologie, Erkenntnistheorie, Ethik) sowie theologische Ansätze unter-

schiedlicher Religionen von der Antike bis zur Gegenwart untersucht und die 

unterschiedlichen Entwicklungen und Positionen nachvollzogen. Kenntnisse 

der historischen Entwicklung der Philosophie unterschiedlicher Religionen 

werden vermittelt. Berücksichtigt werden dabei auch Bezüge zur Wissen-

schaftsgeschichte und zu politischen und sozialen Bewegungen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen grundlegende religionsphilosophische Werke, histo-

rische Entwicklungen und Strömungen der Religionen in der europäischen und 

außereuropäischen Welt vom Altertum bis in die Gegenwart. Sie vermögen, 

diese philosophischen Kenntnisse in Abgrenzung zur Religionskritik einerseits 
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und zu den Theologien und Glaubenslehren der spezifischen Religionen ande-

rerseits zu kontextualisieren und aktualisierend in kurzen Texten zu reformu-

lieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung oder Seminar (Vorle-

sung oder Seminar) 

2 Testat  Hausarbeit, ca. 

20.000 Zeichen 

mit Leerzeichen 

(ca. 10 Seiten) 

im Falle eines 

Seminars oder 

eine Klausur, 

120 Minuten, im 

Falle einer Vor-

lesung 

6 

 

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

21. Nach dem Modul REL_BA_008 „Vertiefungsmodul Religionsphilosophie“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_009: Vertiefungsmodul Lehren 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul Lehren vermittelt sowohl Kenntnisse über die unterschiedlichen 

Selbstexplikationen der Religionen in Geschichte und Gegenwart als auch über 

die Systematisierungsversuche in normativen Texten (Halacha, Dogmatik, 

Scharia u.a.). Dies umfasst sowohl die ,kanonisch‘ als auch die ,heterodox‘ ge-

wordenen Traditionen. Die Themen werden in Überblicken, Einzelfragen und 

internen Vergleichen vorgeführt. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vermögen, die Eigenarten von religiösen Begriffs- und 

Rechtssystemen zu bestimmen und einzuordnen. Sie können die Konsistenz 

normativer Konzepte der Europa prägenden Religionen mitvollziehen und ihre 

Brüche, Aporien, Ausschlüsse aufdecken. Sie können die Vielfalt der Glau-

bensüberzeugungen und der religiösen Lebensführungen kritisch würdigen und 

in die jeweiligen geistesgeschichtlichen Kontexte einbetten. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat  - 3 
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Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

22. Nach dem Modul REL_BA_009 „Vertiefungsmodul Lehren“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_010: Vertiefungsmodul Räume 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

In diesem Modul werden religionsgeschichtliche Zugänge durch die Frage nach 

Religion im Raum ergänzt. Im Mittelpunkt stehen einerseits Themen wie die 

historische Konstruktion, Ordnung, Gestaltung, Sakralisierung und Wahrneh-

mung von Räumen durch Religionen, die eng mit Schlüsselbegriffen wie Zent-

rum, Peripherie, Exil, Diaspora, Heiligkeit oder Profanität verbunden sind. An-

dererseits werden Einflüsse von Räumen auf die Entstehung und Entwicklung 

von Religionen zur Diskussion gestellt. Religionsgeschichte wird im Sinne ak-

tueller religionsgeographischer Ansätze mit Konzepten aus der neueren Kultur-

geographie verbunden. In dem Maße, in dem Wechselwirkungen von Religion 

und Umwelt untersucht werden, werden zusätzlich umwelthistorische Fragen 

und Probleme thematisiert.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlangen ein Bewusstsein für die Prägung von Räumen durch 

Religionen und diejenige von Religionen durch Räume. Sie lernen an ausge-

wählten Beispielen, zwischen lokativen und utopischen Religionen zu unter-

scheiden, sich mit materiellen Kulturen auseinanderzusetzen, sakrale Räume 

als kulturelle Konstruktionen und Raumordnungen als „mental maps“ zu unter-

suchen. Allgemein können sie Methoden der kulturgeographischen Forschung 

und möglicherweise der Umweltgeschichte auf Themen und Diskussionen der 

Religionswissenschaft übertragen. Schließlich sind sie mit Ausschnitten aus der 

Geschichte religionsgeographischer Forschung vertraut und für die Problema-

tik geodeterministischer Ansätze sensibilisiert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat  - 3 

 

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
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23. Nach dem Modul REL_BA_010 „Vertiefungsmodul Räume“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_011: Vertiefungsmodul Weitere Religion 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt über die textlichen und materialen Zeugnisse Kenntnisse 

zur Geschichte, Organisation/Rollen und Ritualen von weiteren Religionen ne-

ben Judentum, Christentum und Islam. Dazu gehören sowohl zeitgenössische 

außereuropäische Religionen (z.B. Buddhismus, Hindu-Religionen, Shinto, Je-

sidentum) als auch historische Religionen (z.B. in Mesopotamien, in den Ame-

rikas, Ägypten, Griechenland, im römischen Reich, bei Kelten und Germanen), 

prähistorische Religionen und sog. Esoterische Strömungen (z.B. Mysterien-

kulte, Gnosis, Okkultismus, New Age, Heilungsangebote, Verschwörungser-

zählungen). 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen Grundzüge einer weiteren Religion, die über das üb-

liche europäische Religionsverständnis (theistisch, geoffenbart) hinausgehen. 

Sie vermögen, diese auf ihren historischen Kontext zu beziehen, ihre Ver-

schränkung mit Gemeinschaftsformen (z.B. Stamm, Volk, Orden) und gegebe-

nenfalls ihre Rolle im Kolonialismus anzugeben. Sie sind in der Lage, den Bei-

trag weiterer Religionen zur Entstehung und Entwicklung von Judentum, 

Christentum und Islam zu bestimmen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, ca. 20.000 Zeichen mit Leerzeichen (ca. 10 Seiten), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat  - 3 

 

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

24. Nach dem Modul REL_BA_011 „Vertiefungsmodul Weitere Religion“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_012: Praktikum Religionswissenschaft 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Praktikum soll in einer religionswissenschaftlich relevanten Einrichtung 

im Umfang von 150h (4Wochen) absolviert werden. Hierzu eignen sich in be-

sonderem Maße An-Institute von Hochschulen, Museen, Stiftungen, Verlage, 

kulturelle sowie öffentliche Einrichtungen. Die genaue inhaltliche Gestaltung 

wird in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Einrichtung entsprechend ihrer Pro-

file festgelegt, nach deren Maßgabe die Studierende religionswissenschaftliche 

Themenfelder weiter erforschen. Sie wenden die spezifischen Arbeitsweisen 

der Einrichtung an und können sie mit ihren Studienergebnissen vergleichen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig geeignete Praktikumstellen zu 

ermitteln und sich auf diese zu bewerben. Sie erforschen im Praktikum religi-
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onswissenschaftliche Themenfelder weiter und lernen den Gegenstand „Reli-

gion“ neu kennen, indem sie die spezifischen Arbeitsweisen der jeweiligen Ein-

richtung anwenden und in Zusammenhang mit ihren Studienergebnissen brin-

gen. Sie sammeln Erfahrungen im Projektmanagement und können ihre Ar-

beitsergebnisse in Form eines schriftlichen Berichts zusammenfassend und an-

schaulich darstellen. Darüber hinaus knüpfen sie fachliche Kontakte und setzen 

sich konkret mit ihren Berufsvorstellungen auseinander. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, 225 Stunden (6 Wochen), Praktikumsnachweis, unbenoteter Prak-

tikumsbericht (16.000 Zeichen mit Leerzeichen, ca. 8 Seiten), 12 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

  
     

 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

25. Nach dem Modul REL_BA_012 „Praktikum Religionswissenschaft“ wird folgendes Modul eingefügt: 

 

REL_BA_014: Basismodul Fachspezifische Grundkompetenzen Religionswis-

senschaft (Zweitfach) 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul dient der Einführung in das Studium der Religionswissenschaft und 

vermittelt allgemeine akademische Grundkompetenzen. 

In der Einführungsvorlesung werden ein Überblick über zentrale Fragestellun-

gen (Religionsbegriff, methodische Zugänge) sowie Einführungen in einige 

Religionen der Welt gegeben. 

Des Weiteren führt ein Seminar in die kultur- und sozialwissenschaftlichen Me-

thoden der Religionswissenschaft und ihre Anwendung ein, um einzuüben, wie 

man religiöse Phänomene beschreibt und analysiert. 

Im Rahmen des Tutoriums erwerben bzw. erweitern die Studierenden akade-

mische Grundkompetenzen und wählen hierzu je nach individuellem Bedarf 

ein Tutorium aus folgenden Themenbereichen: 

(v.a. Erstellung individueller Kompetenzprofile sowie persönliche Analyse von 

Berufszielen, Vermittlung von Studientechniken und -strategien, des Zeitma-

nagements sowie Kommunikationskompetenzen zur aktiven Mitgestaltung von 

Lehrveranstaltungen) 

(v.a. fachspezifische Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitsmethoden sowie 

Methoden zur Strukturierung und Verwertung von Informationen und Übungen 

zum Verfassen fachbezogener wissenschaftlicher Arbeiten) 

(v.a. Vermittlung von Grundlagen der verbalen und nonverbalen Kommunika-

tion, Methoden der Planung und Konzipierung eines Vortrags bzw. Referats, 

unter Einsatz rhetorischer Mittel) 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen spezifische Zugangsweisen der Religionswissen-

schaft zu grundlegenden Dimensionen wie Organisation, Glaubensinhalt, Ri-

tual und Ethik. Sie können religiöse Traditionen historisch kontextualisieren 

und miteinander vergleichen. Sie sind mit religionswissenschaftlichen Metho-

den vertraut und können diese anwenden. 

Innerhalb des Tutoriums haben die Studierenden akademische Grundkompe-

tenzen erlangt bzw. erweitert, das heißt beispielsweise die Fähigkeit erworben: 

- sich studientechnisch zu organisieren (Planungskompetenz), 

- das Lehr-Lern-Verhältnis bewusst mitzugestalten, 
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- Basistechniken des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden, 

- Themen zu finden und einzugrenzen, wissenschaftliches Arbeiten zu 

strukturieren, 

- Anforderungsprofile an verschiedene Gattungen der wissenschaftlichen 

Kommunikation zu reflektieren, 

- kompetente Präsentationen zu gestalten und Regeln der akademischen 

Sprechkultur adäquat anzuwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Einführungsvorlesung (Vorle-

sung) 

2 Testat  - 3 

Tutorium (Tutorium) 2 Testat  - 3 

Seminar (Seminar) 

2   Klausur (90 Mi-

nuten) oder Es-

say (ca. 10.000 

Zeichen mit 

Leerzeichen, ca. 

5 Seiten) 

3 

 

  

Häufigkeit des Angebots: 
Einführungsvorlesung: WiSe; Tutorium: WiSe und SoSe; Semi-

nar: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

26. Im Modul ROF_BA_AKa „Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Französisch ” wird die „Voraussetzung für die 

Teilnahme am Modul:“ wie folgt neu gefasst: „ROM_BA_006 Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik“. 

 

27. Im Modul ROI_BA_AKa „Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Italienisch ” wird die „Voraussetzung für die 

Teilnahme am Modul:“ wie folgt neu gefasst: „ROM_BA_006 Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik“. 

 

28. Nach dem Modul ROM_BA_008 Basismodul Sprachgeschichte - Romanistik wird Anhang 5 dieser Satzung 

eingefügt. 

 

29. Im Modul ROS_BA_AKa „Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Spanisch ” wird die „Voraussetzung für die 

Teilnahme am Modul:“ wie folgt neu gefasst: „ROM_BA_006 Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik“. 

 
30. Nach der Überschrift „Slavistik“ wird Anhang 6 dieser Satzung eingefügt. 

 

31. Im Modul SLP_BA_005 „Aufbaumodul Russische Literatur und Kultur (Typ A)” wird in der Zeile „Vorausset-

zung für die Teilnahme am Modul:“ die Wendung „Empfohlen wird der Abschluss des Moduls SLP_BA_001 Ein-

führungsmodul Literatur- und Kulturwissenschaft/Polonistik“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 

 

32. Im Modul SLP_BA_007 „Aufbaumodul Polnische Literatur und Kultur (Typ C)“ wird in der Zeile „Vorausset-

zung für die Teilnahme am Modul:“ die Wendung „Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Polnisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudien-

gänge bzw. -fächer, angeboten durch das Institut für Slavistik an der Universität Potsdam, in der jeweils aktuell 

gültigen Fassung oder Modul Z_PL_OS_03 Polnisch B1“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 

 

33. Im Modul SLR_BA_005 „Aufbaumodul Polnische Literatur und Kultur (Typ A)” wird in der Zeile „Vorausset-

zung für die Teilnahme am Modul:“ die Wendung „Empfohlen wird der Abschluss des Einführungsmoduls Litera-

tur- und Kulturwissenschaft/Russistik SLR_BA_001.“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 
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34. Im Modul SLR_BA_007 „Aufbaumodul Russische Literatur und Kultur (Typ C)“ wird in der Zeile „Vorausset-

zung für die Teilnahme am Modul:“ die Wendung „Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Russisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudien-

gänge bzw. -fächer, angeboten durch das Institut für Slavistik an der Universität Potsdam, in der jeweils aktuell 

gültigen Fassung oder Modul Z_RU_OS_03 Russisch B1“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 

 

35. Nach dem Modul SLR_BA_032 Fachwissenschaftliche Spezialisierung Russisch 2 wird Anhang 7 dieser Sat-

zung eingefügt. 

 

36. Nach dem Modul UEG_BA_008 Sprachkurs Modernes Hebräisch nach dem Hebraicum wird Anhang 8 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

37. Nach dem Modul Z_AG_BA_01 „Basismodul Sprachkompetenz Griechisch“ wird Anhang 9 dieser Satzung 

eingefügt.  

 

38. Nach dem Modul Z_AG_SK_02 Altgriechisch II wird Anhang 10 dieser Satzung eingefügt. 

 

39. Das Modul Z_EN_SK_01 „UNIcert III/1 Englisch für akademische Zwecke“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird  

aa) in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt und  

bb) in Satz 2 das Wort „auch“ gestrichen. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_04 UNIcert II/2 Englisch für akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 

 

40. Das Modul Z_EN_SK_02 „UNIcert III/2 Englisch für akademische Zwecke“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_01 UNIcert III/1 Englisch für akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 

 

41. Nach dem Modul Z_EN_SK_02 „UNIcert III/2 Englisch für akademische Zwecke“ wird Anhang 11 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

42. Das Modul Z_EN_SK_07 „UNIcert II/2 Englisch der Rechtswissenschaft“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_03: UNIcert II/1 Englisch für akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 

 

43. Das Modul Z_EN_SK_08 „UNIcert III/1 Englisch der Rechtwissenschaft“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_07 UNIcert II/2 Englisch der Rechtswissenschaft oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 

 

44. Das Modul Z_EN_SK_09 „UNIcert III/2 Englisch der Rechtwissenschaft“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_08: UNIcert III/1 Englisch der Rechtswissenschaft oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 
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45. Das Modul Z_EN_SK_10 „UNIcert IV Englisch der Rechtswissenschaft“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_EN_SK_09: UNIcert III/2 Englisch der Rechtswissenschaft oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes 

vergleichbares Kompetenzniveau“. 

 

46. Nach dem Modul Z_EN_SK_10 „UNIcert IV Englisch der Rechtswissenschaft“ wird Anhang 12 dieser Satzung 

eingefügt. 

 

47. Im Modul Z_ES_SK_01 „UNIcert I/1 Spanisch“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ in Satz 1 

das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt. 

 

48. Das Modul Z_ES_SK_02 „UNIcert I/2 Spanisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe B1 GeR. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ausbaufähige Grundkompetenzen zur Bewältigung ausgewählter allgemein- und 

wissenschaftssprachlicher, berufs- und studienbezogener Situationen in der Zielsprache. 

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu studienbezogenen Alltagsthemen. Sie 

können sich zu Themen von allgemeinem Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Studienumfeldes durch die 

Verwendung grundlegender Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen und eines angemessenen Wortschat-

zes schriftlich und mündlich äußern bzw. interagieren. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums grundlegendes soziokulturelles Wissen und erste interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Sie können auf kreative Weise das eigene plurilinguale Repertoire für Alltagskontexte 

nutzen, um mit einer unerwarteten Situation umgehen zu können. 

  

Lehrsprachen: 50 % Zielsprache, 50 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_ES_SK_01: UNIcert I/1 Spanisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompetenz-

niveau“. 

 

49. Das Modul Z_ES_SK_03 „UNIcert II/1 Spanisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird Satz 2 wie folgt neu gefasst: „Es bietet Möglich-

keiten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thema-

tisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen.“ 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_ES_SK_02: UNIcert I/2 Spanisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompetenz-

niveau“. 

 

50. Das Modul Z_ES_SK_04 „UNIcert II/2 Spanisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkei-

ten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thema-

tisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es 

einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die grundlegenden sprachlichen Anforderungen eines Studien- und Arbeitsaufenthaltes 

in einem Land der Zielsprache oder eines Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen.   

Sie verstehen den wesentlichen Inhalt allgemein- und wissenschaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener 

Texte, jedoch mit begrenztem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu einer 
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Vielzahl an Themen angemessen äußern und an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Ziel-

sprache aus standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem gewissen Grad komplexe 

Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches, und soziokulturelles Wissen sowie interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen plurilingualen Repertoires 

wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam. 

 

Lehrsprachen: 80 % Zielsprache, 20 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_ES_SK_03: UNIcert II/1 Spanisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

51. Das Modul Z_ES_SK_05 „UNIcert III/1 Spanisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_ES_SK_04: UNIcert II/2 Spanisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

52. Das Modul Z_ES_SK_06 „UNIcert III/2 Spanisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_ES_SK_05: UNIcert III/1 Spanisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

53. Im Modul Z_FR_SK_01 „UNIcert I/1 Französisch“ wird die Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wie folgt 

geändert: 

a) In Satz 1 wird das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Nach dem Wort „Situationen“ wird das Wort „in“ eingefügt. 

 

54. Das Modul Z_FR_SK_02 „UNIcert I/2 Französisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird  

aa) in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt, 

bb) nach dem Wort „Situationen“ das Wort „in“ eingefügt und  

cc) nach dem Wort „erworben.“ Folgender Satz eingefügt: „Sie können auf kreative Weise das eigene plurilinguale 

Repertoire für Alltagskontexte nutzen, um mit einer unerwarteten Situation umgehen zu können.“ 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_FR_SK_01: UNIcert I/1 Französisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

55. Das Modul Z_FR_SK_03 „UNIcert II/1 Französisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird 

aa) im Abschnitt „Inhalte“ Satz 2 wie folgt neu gefasst: „Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit sozi-

okulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thematisiert Kommunikation und Sprachmitt-

lung in kulturellen Überschneidungssituationen.“ 

bb) im Abschnitt „Qualifikationsziele“ in Satz 3 das Wort „auszusprechen“ durch das Wort „aussprechen“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_FR_SK_02: UNIcert I/2 Französisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

56. Das Modul Z_FR_SK_04 „UNIcert II/2 Französisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird 

aa) im Abschnitt „Inhalte“ Satz 2 wie folgt neu gefasst: „Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit sozi-

okulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thematisiert Kommunikation und Sprachmitt-

lung in kulturellen Überschneidungssituationen.“, 
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bb) im Abschnitt „Qualifikationsziele“ in Satz 3 das Wort „auszusprechen“ durch das Wort „aussprechen“ ersetzt 

und 

cc) im Abschnitt „Qualifikationsziele“ nach dem Wort „erworben.“ die Wendung „Bei Bedarf können sie zwischen 

den Sprachen des eigenen plurilingualen Repertoires wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam. 

 

Lehrsprachen: 80 % Zielsprache, 20 % Deutsch“ eingefügt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_FR_SK_03: UNIcert II/1 Französisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

57. Das Modul Z_FR_SK_05 „UNIcert III/1 Französisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_FR_SK_04: UNIcert II/2 Französisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

58. Das Modul Z_FR_SK_06 „UNIcert III/2 Französisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_FR_SK_05: UNIcert III/1 Französisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

59. Nach dem Modul Z_FR_SK_10 „UNIcert III/2 Französisch der Rechtswissenschaft“ wird Anhang 13 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

60. Das Modul Z_FS_MT_01 „Sprachpraxis für berufliche Profilbildung“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprach-

licher“ ersetzt. 

 

b) Die Zeilen  

„ 

UNIcert I/1 Polnisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert I/2 Polnisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

“  

werden gestrichen. 
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c) Die Zeilen  

„ 

UNIcert I/1 Russisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert I/2 Russisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

“  

werden gestrichen. 

 

61. Das Modul Z_FS_ROM_1 „UNIcert I romanische Sprachen“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird  

aa) in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt und  

bb) nach dem Wort „Situationen“ das Wort „in“ eingefügt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Erfolgreicher Abschluss der 

vorangegangenen UNIcert (Teil-) Stufe oder Einstufungstest am Zessko“. 

 

62. Das Modul Z_FS_ROM_2 „UNIcert II romanische Sprachen“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Erfolgreicher Abschluss der 

vorangegangenen UNIcert (Teil-) Stufe oder Einstufungstest am Zessko“. 

 

63. Das Modul Z_FS_ROM_3 „UNIcert III romanische Sprachen“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die Zeile  

„ 

UNIcert III Französisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

“  
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wird durch die Zeilen  

„ 

UNIcert III/1 Französisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert III/2 Französisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert III/1 Italienisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert III/2 Italienisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert III/1 Spanisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert III/2 Spanisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

“  

ersetzt. 

 

c) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Erfolgreicher Abschluss der 

vorangegangenen UNIcert (Teil-) Stufe oder Einstufungstest am Zessko“. 

 

64. Im Modul Z_IT_SK_01 „UNIcert I/1 Italienisch“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ in Satz 1 

das Wort „fremdsprachiger“ wird durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt. 

 

65. Das Modul Z_IT_SK_02 „UNIcert I/2 Italienisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird  
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aa) in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ wird durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt und 

bb) das Wort „benutzen“ durch das Wort „nutzen“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_IT_SK_01: UNIcert I/1 Italienisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

66. Das Modul Z_IT_SK_03 „UNIcert II/1 Italienisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird 

aa) die Wendung „Sprachverwendung des Französischen“ durch die Wendung „Verwendung der Zielsprache“ er-

setzt und 

bb) das Wort „auszusprechen“ durch das Wort „aussprechen“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_IT_SK_02: UNIcert I/2 Italienisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

67. Das Modul Z_IT_SK_04 „UNIcert II/2 Italienisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird 

aa) die Wendung „Sprachverwendung des Französischen“ durch die Wendung „Verwendung der Zielsprache“ er-

setzt und 

bb) nach dem Wort „erworben.“ die Wendung „Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen pluri-

lingualen Repertoires wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam.“ eingefügt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_IT_SK_03: UNIcert II/1 Italienisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

68. Das Modul Z_IT_SK_05 “UNIcert III/1 Italienisch” wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_IT_SK_04: UNIcert II/2 Italienisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

69. Das Modul Z_IT_SK_06 “UNIcert III/2 Italienisch” wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremd-

sprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_IT_SK_05: UNIcert III/1 Italienisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

70. Das Modul Z_PL_SK_01 „UNIcert Basis I Polnisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption und Interaktion 

sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb elementarer fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe A1 GeR.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über elementare Kompetenzen zur Bewältigung alltagssprachlicher Situationen in der 

Zielsprache.  

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu Alltagsthemen von unmittelbar persönli-

cher Relevanz. Sie können sich zu einigen Themen von persönlichem Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Stu-

dienumfeldes durch die Verwendung elementarer Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen schriftlich und 

mündlich äußern bzw. interagieren.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums erstes soziokulturelles Wissen erworben.  

 

Lehrsprachen: 50% Polnisch/50% Deutsch“. 
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b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Einstufung am Zessko“. 

 

71. Das Modul Z_PL_SK_02 „UNIcert Basis II Polnisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption und Interaktion 

sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb grundlegender fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe A2 GeR. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen zur Bewältigung alltagssprachlicher Situationen in 

der Zielsprache. 

Sie können ohne übermäßige Mühe in vorhersehbaren Situationen Gedanken und Informationen zu vertrauten 

Themen austauschen und dabei grundlegende kulturelle Konventionen beachten. Sie können beim Lesen spezifi-

sche Informationen auffinden sowie beim Hören bzw. Zuschauen Hauptinformationen erfassen. Sie können mit 

einfachen sprachlichen Mitteln die eigenen Wohn- und Lebensumstände, Aktivitäten, Bildungshintergrund und 

Studienerfahrungen - schriftlich und mündlich - beschreiben. Sie können sich auch online an einfacher sozialer 

Kommunikation beteiligen und haben erstes sozio- und interkulturelles Wissen erworben. 

 

Lehrsprachen: 50% Polnisch/50% Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PL_SK_01 UNIcert Basis I Polnisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

72. Das Modul Z_PL_SK_03 „UNIcert I Polnisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe B1 GeR.  

 

 Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ausbaufähige Grundkompetenzen zur Bewältigung ausgewählter allgemein- und 

wissenschaftssprachlicher, berufs- und studienbezogener Situationen der Zielsprache.  

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu studienbezogenen Alltagsthemen. Sie 

können sich zu Themen von allgemeinem Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Studienumfeldes durch die 

Verwendung grundlegender Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen und eines angemessenen Wortschat-

zes schriftlich und mündlich äußern bzw. interagieren.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums grundlegendes soziokulturelles Wissen und erste interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Sie können auf kreative Weise das eigene plurilinguale Repertoire für Alltagskontexte 

nutzen, um mit einer unerwarteten Situation umgehen zu können.   

 

Lehrsprachen: 50 % Polnisch/50 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PL_SK_02: UNIcert Basis II Polnisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

73. Das Modul Z_PL_SK_04 „UNIcert II/1 Polnisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkei-

ten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thema-

tisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es 

einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die grundlegenden sprachlichen Anforderungen eines Studien- und Arbeitsaufenthaltes 

in einem Land der Zielsprache oder eines Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen.   

Sie verstehen den wesentlichen Inhalt allgemein- und wissenschaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener 
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Texte, jedoch mit begrenztem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu einer 

Vielzahl an Themen angemessen äußern und an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Ziel-

sprache aus standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt auszusprechen und zu einem gewissen Grad komplexe 

Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches, und soziokulturelles Wissen sowie interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Sie können wirkungsvoll zwischen Sprachen im eigenen plurilingualen Repertoire 

wechseln, um Fachinformationen oder Themen aus dem eigenen Interessengebiet verschiedenen Gesprächsteil-

nehmenden zu vermitteln. 

 

Lehrsprachen: 80 % Zielsprache, 20 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PL_SK_03: UNIcert I Polnisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompetenzni-

veau“. 

 

74. Das Modul Z_PL_SK_05 „UNIcert II/2 Polnisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkei-

ten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thema-

tisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es 

einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die grundlegenden sprachlichen Anforderungen eines Studien- und Arbeitsaufenthaltes 

in einem Land der Zielsprache oder eines Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen.    

Sie verstehen den wesentlichen Inhalt allgemein- und wissenschaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener 

Texte, jedoch mit begrenztem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu einer 

Vielzahl an Themen angemessen äußern und an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Ziel-

sprache aus standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem gewissen Grad komplexe 

Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches, und soziokulturelles Wissen sowie interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen plurilingualen Repertoires 

wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam.  

 

Lehrsprachen: 80 % Polnisch/20 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PL_SK_04: UNIcert II/1 Polnisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

75. Im Modul Z_PT_SK_01 „UNIcert I/1 Portugiesisch“ wird die Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wie folgt 

geändert: 

a) In Satz 1 wird das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt. 

 

b) Nach dem Wort „Situationen“ wird das Wort „in“ eingefügt. 

 

76. Das Modul „Z_PT_SK_02: UNIcert I/2 Portugesisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Im Modultitel wird das Wort „Portugesisch“ durch das Wort „Portugiesisch“ ersetzt. 

 

b) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele:“ wird 

aa) in Satz 1 das Wort „fremdsprachiger“ durch das Wort „fremdsprachlicher“ ersetzt und  

bb) nach dem Wort „Situationen“ das Wort „in“ eingefügt. 

 

c) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PT_SK_01: UNIcert I/1 Portugiesisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

77. Das Modul Z_PT_SK_03 „UNIcert II/1 Portugiesisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird  
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aa) Satz 2 wie folgt neu gefasst: „Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonder-

heiten in der Verwendung der Zielsprache und thematisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen 

Überschneidungssituationen.“ und 

bb) das Wort „auszusprechen“ durch das Wort „aussprechen“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PT_SK_02: UNIcert I/2 Portugiesisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

78. Das Modul Z_PT_SK_04 „UNIcert II/2 Portugiesisch“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls:“ wird  

aa) Satz 2 wie folgt neu gefasst: „Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonder-

heiten in der Verwendung der Zielsprache und thematisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen 

Überschneidungssituationen.“ und 

bb) das Wort „auszusprechen“ durch das Wort „aussprechen“ ersetzt. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_PT_SK_03: UNIcert II/1 Portugiesisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

79. Das Modul Z_RU_SK_01 „UNIcert Basis I Russisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption und Interaktion 

sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb elementarer fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe A1 GeR.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über elementare Kompetenzen zur Bewältigung alltagssprachlicher Situationen in der 

Zielsprache.  

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu Alltagsthemen von unmittelbar persönli-

cher Relevanz. Sie können sich zu einigen Themen von persönlichem Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Stu-

dienumfeldes durch die Verwendung elementarer Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen schriftlich und 

mündlich äußern bzw. interagieren.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums erstes soziokulturelles Wissen erworben.  

 

Lehrsprachen: 50% Russsich/50% Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Einstufung am Zessko“. 

 

80. Das Modul Z_RU_SK_02 „UNIcert Basis II Russisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption und Interaktion 

sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb grundlegender fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe A2 GeR.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen zur Bewältigung alltagssprachlicher Situationen in der 

Zielsprache.  

Sie können ohne übermäßige Mühe in vorhersehbaren Situationen Gedanken und Informationen zu vertrauten The-

men austauschen und dabei grundlegende kulturelle Konventionen beachten. Sie können beim Lesen spezifische 

Informationen auffinden sowie beim Hören bzw. Zuschauen Hauptinformationen erfassen. Sie können mit einfa-

chen sprachlichen Mitteln die eigenen Wohn- und Lebensumstände, Aktivitäten, Bildungshintergrund und Stu-

dienerfahrungen - schriftlich und mündlich - beschreiben. Sie können sich auch online an einfacher sozialer Kom-

munikation beteiligen und haben erstes sozio- und interkulturelles Wissen erworben.  

 

Lehrsprachen: 50 % Russisch/50 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_RU_SK_01: UNIcert Basis I Russisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 
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81. Das Modul Z_RU_SK_03 „UNIcert I Russisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe B1 GeR.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ausbaufähige Grundkompetenzen zur Bewältigung ausgewählter allgemein- und 

wissenschaftssprachlicher, berufs- und studienbezogener Situationen der Zielsprache.  

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu studienbezogenen Alltagsthemen. Sie 

können sich zu Themen von allgemeinem Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Studienumfeldes durch die Ver-

wendung grundlegender Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen und eines angemessenen Wortschatzes 

schriftlich und mündlich äußern bzw. interagieren.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums grundlegendes soziokulturelles Wissen und erste interkulturelle 

Fertigkeiten erworben. Sie können auf kreative Weise das eigene plurilinguale Repertoire für Alltagskontexte nut-

zen, um mit einer unerwarteten Situation umgehen zu können.  

 

Lehrsprachen: 50 % Russisch/50 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_RU_SK_02: UNIcert Basis II Russisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kom-

petenzniveau“. 

 

82. Das Modul Z_RU_SK_04 „UNIcert II/1 Russisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten 

zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Sprachverwendung der Zielsprache und thema-

tisiert Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es 

einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können erste sprachliche Anforderungen eines Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land 

der Zielsprache oder eines Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen.  

Sie verstehen die Hauptinformationen allgemein- und wissenschaftssprachlicher studien- und berufsbezogener 

Texte, jedoch mit begrenztem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu verschie-

denen Themen aus dem privaten und öffentlichen Bereich äußern und an entsprechenden Gesprächen aktiv teilneh-

men, wobei sie die Zielsprache aus standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem ge-

wissen Grad komplexe Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches, und soziokulturelles Wissen sowie interkultu-

relle Fertigkeiten erworben.  

 

Lehrsprachen: 80 % Russisch/20 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_RU_SK_03: UNIcert I Russisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompetenz-

niveau“. 

 

83. Das Modul Z_RU_SK_05 „UNIcert II/2 Russisch“ wird wie folgt geändert: 

a) Die „Inhalte und Qualifikationsziele:“ werden wie folgt neu gefasst:  

„Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, Rezeption, Interaktion und 

Mediation sowie der entsprechenden kommunikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten 

zur Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Verwendung der Zielsprache und thematisiert 

Kommunikation und Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es einen 

reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die grundlegenden sprachlichen Anforderungen eines Studien- und Arbeitsaufenthaltes in 

einem Land der Zielsprache oder eines Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen.    
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Sie verstehen den wesentlichen Inhalt allgemein- und wissenschaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener 

Texte, jedoch mit begrenztem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu einer 

Vielzahl an Themen angemessen äußern und an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Ziel-

sprache aus standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem gewissen Grad komplexe 

Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können.  

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches, und soziokulturelles Wissen sowie interkultu-

relle Fertigkeiten erworben. Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen plurilingualen Repertoires 

wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam.  

 

Lehrsprachen: 80 % Russisch/20 % Deutsch“. 

 

b) Die „Voraussetzung für die Teilnahme am Modul“ wird wie folgt neu gefasst: „Abschluss des Moduls 

Z_RU_SK_04: UNIcert II/1 Russisch oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau“. 

 

84. Nach dem Modul Z_RU_SK_05 wird Anhang 14 dieser Satzung eingefügt. 

 

 

Artikel 2 

 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität 

Potsdam in Kraft. 

 

(2) Studierende, die von Art. 1 betroffene Module bereits erfolgreich absolviert haben, bleiben von Art. 1 unbe-

rührt. Studierende, die von Art. 1 betroffene Module begonnen aber nicht abgeschlossen haben, bleiben vier Se-

mester nach Inkrafttreten dieser Satzung von Art. 1 unberührt. 

 

(3) Wenn durch Art. 1 dieser Satzung die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK Phil-

Fak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam in der jeweils gültigen Fassung in der 

Anlage „Modulbeschreibungen“ die Modulkurzbezeichnung und/oder der Name eines Moduls geändert wird, sind 

die fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen, in denen unter Verweis auf die Satzung für den Modulka-

talog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität 

Potsdam diese in diesen Punkten geänderten Module aufgeführt werden, von Amts wegen zu berichtigen und an 

die Änderungen der Modulkurzbezeichnung und/oder des Namens eines Moduls in Art. 1 anzupassen. 

 

(4) Wenn durch Art. 1 dieser Satzung die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK Phil-

Fak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam in der jeweils gültigen Fassung in der 

Anlage „Modulbeschreibungen“ die Lehrformen der Veranstaltungen geändert werden, sind die in den fachspezi-

fischen Studien- und Prüfungsordnungen enthaltenen exemplarischen Studienverlaufspläne, in denen die Lehrver-

anstaltungsformen der Module ausgewiesen sind, von Amts wegen zu berichtigen und an die Änderungen der 

Lehrveranstaltungsformen in Art. 1 dieser Satzung anzupassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 16 vom 13.7.2026 - Seite 632 - 707 

 

Anhang 1 

 

ANG_BA_023: Basismodul Entwicklung, Variation und Gebrauch der engli-

schen Sprache 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Entwicklung der englischen Sprache (von den Anfängen bis zur Gegen-

wart) 

-  zentrale regionale, sozio-kulturelle und funktionale Varietäten der engli-

schen Sprache, und ihre Herausbildung 

-  Grundlagen der Text- und Diskurslinguistik sowie Pragmatik 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben ein Verständnis für 

-  die Entwicklung der englischen Sprache von ihren Anfängen bis heute, 

-  die Herausbildung der wichtigsten regionalen, sozio-kulturellen und 

funktionalen Varietäten der englischen Sprache, 

-  grundlegende Termini, Konzepte und Modelle der Text- und Diskurslin-

guistik und Pragmatik. 

Sie können relevante Termini, Konzepte, Modelle und Phänomene erläutern 

sowie für die Analyse authentischer Sprachdaten nutzen. 

 

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Klausur, 90 Minuten, 2 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Entwicklung und Variation der 

englischen Sprache (Vorlesung) 

2 Testat - - 2 

Text, Discourse, Communica-

tion (Seminar) 

2 - - - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
ANG_BA_001: Basismodul Linguistik der Anglistik und Ame-

rikanistik 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_024: Methoden und Schlüsselkompetenzen der anglistischen Lin-

guistik 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  zentrale Forschungsmethoden und -ansätze anglistischer Sprachwissen-

schaft 

-  ausgewählte Themen aus den Bereichen Variation der englischen Spra-

che, Entwicklung der englischen Sprache, Struktur der englischen Spra-

che bzw. Gebrauch der englischen Sprache 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechni-

ken der Linguistik (u.a. Materialrecherche, -erhebung und -bearbeitung, Prä-

sentieren, Verfassen schriftlicher Arbeiten) sowie zentrale Forschungsansätze 

und -methoden der anglistischen Linguistik (z.B. Korpusanalysen, Gesprächs-

forschung) und können diese nutzen, um eigene Projekte in ausgewählten The-

menbereichen der anglistischen Linguistik sachlich und methodisch fundiert zu 

bearbeiten und ihre Arbeitsergebnisse angemessen zu präsentieren. 

Die Studierenden verfügen über Methodenkompetenzen (u.a. Lernstrategien, 

Planungskompetenzen, Forschungskompetenzen), Sozialkompetenzen (u.a. 

Kommunikationskompetenz, Teamfähigkeit, Moderationskompetenz) und 

Selbstkompetenzen (u.a. Zeitmanagement, Kreativität, Sorgfalt). 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, ca. 2000 Wörter, 1 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Fachwissenschaftliches Seminar 

(Seminar) 

2 Testat - - 3 

Wissenschaftliches Arbeiten 

und Präsentationstechniken in 

der anglistischen Linguistik 

(Übung) 

2 mündliche 

Präsentation, 

15 Minuten 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_023 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_025: Basismodul Anglophone Studies 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden erlernen die grundlegenden Paradigmen und Kategorien der 

Literaturwissenschaft (Vorlesung), der Kulturwissenschaft/Cultural Studies 

(Seminar) und der Postkolonialen Studien (Seminar). 

Sie erlernen: 

-  zentrale Theorien, Modelle und Methoden der anglophonen Literaturwis-

senschaft, 

-  grundlegende Theorien, Modelle und Methoden von anglophonen Kultu-

ren, Kulturgeschichte und kulturellen Begegnungsprozessen, 

-  zentrale Theorien, Modelle und Methoden der anglophonen postkolonia-

len Studien. 

Die Studierenden erlernen Transcultural Literacy in Bezug auf den Gegen-

standsbereich der anglophonen Welt in ihrer post/kolonialen Verfasstheit. Dies 

meint die Fokussierung und Anwendung genuin literatur- und kulturwissen-

schaftlicher Kompetenzen und Fragehorizonte auf Problemfelder der Postkolo-

nialen Studien. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Introduction to Literary Studies 

(Vorlesung) 

2 Testat - - 3 

Introduction to Cultural Studies 

(Seminar) 

2 Testat - - 3 

Introduction to Postcolonial 

Studies (Seminar) 

2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Nachweis über eine allgemeine Sprachkompetenz in Englisch 

gemäß der Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfungen 

für alle Bachelorstudiengänge bzw. -fächer am Institut für Ang-

listik und Amerikanistik an der Universität Potsdam in der je-

weils gültigen Fassung 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_026: Aufbaumodul British Studies 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden wenden die in literatur- und kulturwissenschaftlichen Basis-

modulen erworbenen Kenntnisse in zwei thematischen Seminaren exempla-

risch an und erwerben spezifische Kenntnisse über literarische und kulturelle 

Aspekte der kolonialen und/oder postkolonialen Verfasstheit des Vereinigten 

Königreichs. Die Studierenden erlangen ein zeitgemäßes Verständnis von 

Schlüsseltexten der britischen Literatur- und Kulturgeschichte. 

Sie entwickeln ein analytisches Textverständnis, sowie Wissen über literarische 

und kulturelle Repräsentationstechniken. Sie kennen die Gattungslogik 

(Drama, Erzählprosa, Gedicht) und die Gattungsgeschichte. Sie erwerben die 

anwendungsorientierte Fähigkeit, Texte und Gattungen in ihren außerliterari-

schen historischen Horizont einzuordnen und kennen literaturgeschichtliche 

Zusammenhänge und ästhetische Entwicklungslinien. Sie werden zur Ausei-

nandersetzung mit literaturwissenschaftlichen Theorien befähigt. 

Sie sind vertraut mit zentralen Theorien der Kulturwissenschaften und erlernen 

die interkulturelle Analyse von Texten, visueller Medien und Internetquellen. 

Sie verstehen die Entwicklung der britischen Kulturen im europäischen und 

weltgeschichtlichen Kontext. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Studies 

Für Bachelor of Arts Literaturen und Kulturen in Theorie und 

Praxis vom WiSe 2026/27 gilt abweichend folgendes: 

UEG_BA_013 Einführungsmodul Literaturen und Kulturen in 

Theorie und Praxis und Z_EN_SK_01 UNIcert III/1 Englisch für 

akademische Zwecke 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_027: Aufbaumodul American Studies 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden wenden die in literatur- und kulturwissenschaftlichen Basis-

modulen erworbenen Kenntnisse in zwei thematischen Seminaren exempla-

risch an und erwerben spezifische Kenntnisse über literarische und kulturelle 

Aspekte der kolonialen und/oder postkolonialen Verfasstheit Nordamerikas. 

Die Studierenden erlangen ein zeitgemäßes Verständnis von Schlüsseltexten 

der (nord)amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte. 

Sie entwickeln ein analytisches Textverständnis, sowie Wissen über literarische 

und kulturelle Repräsentationstechniken. Sie kennen die Gattungslogik 

(Drama, Erzählprosa, Gedicht) und die Gattungsgeschichte. Sie erwerben die 

anwendungsorientierte Fähigkeit, Texte und Gattungen in ihren außerliterari-

schen historischen Horizont einzuordnen und kennen literaturgeschichtliche 

Zusammenhänge und ästhetische Entwicklungslinien. Sie werden zur Ausei-

nandersetzung mit literaturwissenschaftlichen Theorien befähigt. 

Sie sind vertraut mit zentralen Theorien der Kulturwissenschaften und erlernen 

die interkulturelle Analyse von Texten, visueller Medien und Internetquellen. 

Sie verstehen die Entwicklung der (nord)amerikanischen Kulturen im weltge-

schichtlichen Kontext. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Studies 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

ANG_BA_028: Aufbaumodul Postcolonial Cultural Studies I 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden wenden die in ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Stu-

dies erworbenen Kenntnisse in zwei thematischen Seminaren exemplarisch an 

und erwerben spezifische Kenntnisse über kulturelle Aspekte der kolonialen 

und/oder postkolonialen Verfasstheit ausgewählter Regionen des Globalen Sü-

dens und/oder vertiefen in theoretisch fokussierten Seminaren ihre Kenntnisse 

genuiner Konzepte der Postkolonialen Studien. 

Die Studierenden kennen grundlegende kulturgeschichtliche Zusammenhänge 

und können diese in übergeordnete kulturelle, politisch-historische und ästhe-

tische Entwicklungslinien der postkolonialen Welt einordnen. Sie sind fähig, 

kulturwissenschaftliche Analysemethoden anzuwenden und sich mit neueren 

Theorien zur postkolonialen Problematik an ausgewählten Genres und Medien 

reflektiert auseinanderzusetzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 
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Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Studies 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

ANG_BA_029: Aufbaumodul Postcolonial Literary Studies I 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden wenden die in literatur- und kulturwissenschaftlichen Basis-

modulen erworbenen Kenntnisse in zwei thematischen Seminaren exempla-

risch an und erwerben spezifische Kenntnisse über literarische Aspekte der ko-

lonialen und/oder postkolonialen Verfasstheit ausgewählter Regionen des Glo-

balen Südens und/oder vertiefen in theoretisch fokussierten Seminaren ihre 

Kenntnisse genuiner Konzepte der postkolonialen Literaturwissenschaft. 

Die Studierenden kennen grundlegende literaturgeschichtliche Zusammen-

hänge und können diese in übergeordnete kulturelle, politisch-historische und 

ästhetische Entwicklungslinien der postkolonialen Welt einordnen. Sie sind fä-

hig, literaturwissenschaftliche Analysemethoden anzuwenden und sich mit 

neueren Theorien zur postkolonialen Problematik an ausgewählten Genres und 

Medien reflektiert auseinanderzusetzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Studies 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_030: Aufbaumodul Ecologies, Media, Histories in the Anglophone 

World 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden wenden die in ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Stu-

dies erworbenen Kenntnisse in zwei thematischen Seminaren exemplarisch an 

und erwerben spezifische Kenntnisse über mediale, historische und/oder öko-

logische Problembereiche ausgewählter Regionen des postkolonialen Globalen 

Südens. 

Die Studierenden kennen grundlegende Zusammenhänge der postkolonialen 

Historiographie, Medienwissenschaften und Ökokritik. Sie können diese in 

übergeordnete kulturelle, politisch-historische und ästhetische Entwicklungsli-

nien der postkolonialen Welt einordnen. Sie sind fähig, historische, mediale 

und ökokritische Analysemethoden anzuwenden und sich mit neueren Theorien 

zur postkolonialen Problematik an ausgewählten Genres und Medien reflektiert 

auseinanderzusetzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Prüfung (Seminar) 

2 Testat - Research Jour-

nal und Poster, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_025 Basismodul Anglophone Studies 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

ANG_BA_031: Aufbaumodul Postcolonial Cultural Studies II 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden vertiefen und differenzieren die in ANG_BA_028 Aufbau-

modul Postcolonial Cultural Studies erworbenen Kenntnisse in zwei themati-

schen Seminaren exemplarisch an und erwerben spezifische Kenntnisse über 

kulturwissenschaftliche Aspekte der kolonialen und/oder postkolonialen Ver-

fasstheit ausgewählter Regionen des Globalen Südens und/oder vertiefen in 

theoretisch fokussierten Seminaren ihre Kenntnisse genuiner Konzepte der 

postkolonialen Kulturwissenschaften. 

Die Studierenden vertiefen grundlegende kulturgeschichtliche Zusammen-

hänge und können diese in übergeordnete kulturelle, politisch-historische und 

ästhetische Entwicklungslinien der postkolonialen Welt einordnen. Sie sind fä-

hig, literaturwissenschaftliche Analysemethoden anzuwenden und sich mit 

neueren Theorien zur postkolonialen Problematik an ausgewählten Genres und 

Medien reflektiert auseinanderzusetzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_028: Aufbaumodul Postcolonial Cultural Studies I 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

ANG_BA_032: Aufbaumodul Postcolonial Literary Studies II 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden vertiefen und differenzieren die in ANG_BA_029 Aufbau-

modul Postcolonial Literary Studies erworbenen Kenntnisse in zwei themati-

schen Seminaren exemplarisch an und erwerben spezifische Kenntnisse über 

literarische Aspekte der kolonialen und/oder postkolonialen Verfasstheit aus-

gewählter Regionen des Globalen Südens und/oder vertiefen in theoretisch fo-

kussierten Seminaren ihre Kenntnisse genuiner Konzepte der postkolonialen 

Literaturwissenschaft. 

Die Studierenden vertiefen grundlegende literaturgeschichtliche Zusammen-

hänge und können diese in übergeordnete kulturelle, politisch-historische und 

ästhetische Entwicklungslinien der postkolonialen Welt einordnen. Sie sind fä-

hig, literaturwissenschaftliche Analysemethoden anzuwenden und sich mit 

neueren Theorien zur postkolonialen Problematik an ausgewählten Genres und 

Medien reflektiert auseinanderzusetzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 

4000 Wörter 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_029: Aufbaumodul Postcolonial Literary Studies I 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_033: Aufbaumodul Entwicklung und Variation der englischen 

Sprache 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  soziale und interkulturelle Aspekte der englischen Sprache 

-  Erscheinungsformen der englischen Sprache 

-  Entwicklungsstufen und -tendenzen der englischen Sprache 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben ein Verständnis für soziale und interkulturelle Aspekte 

der englischen Sprache, ihre Erscheinungsformen, Entwicklungsstufen und -

tendenzen. Sie können eigenständig authentische Daten (korpus-basiert) erhe-

ben und analysieren und ihre Kenntnisse angemessen präsentieren. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Prüfung (Seminar) 

2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten oder 

Hausarbeit, ca. 

4000 Wörter 

oder Portfoli-

oprüfung 

(mündliche Prä-

sentation, 15 Mi-

nuten, und 

schriftliche Aus-

arbeitung, ca. 

2000 Wörter) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
ANG_BA_023: Basismodul Entwicklung, Variation und Ge-

brauch der englischen Sprache 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_034: Aufbaumodul System und Gebrauch der englischen Sprache 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  zentrale strukturelle Eigenschaften der englischen Sprache (in den Berei-

chen Phonetik/Phonologie, Morphologie, Lexikologie, Semantik, Syn-

tax) 

-  weiterführende Kenntnisse der Text- und Diskurslinguistik sowie Prag-

matik 

-  Grundlagen des Spracherwerbs und der Mehrsprachigkeit 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können wesentliche Struktureigenschaften in ausgewählten 

Kernbereichen der englischen Sprachwissenschaft (Phonetik/Phonologie, Mor-

phologie, Lexikologie, Semantik und Syntax) umfassend beschreiben und die 

erlernten Analysemethoden auf neue Bereiche anwenden. Sie erwerben weitere 

Termini, Konzepte und Modelle der Text- und Diskurslinguistik und Pragmatik 

und können diese erläutern und anwenden. Sie besitzen ein grundlegendes Ver-

ständnis von Prinzipien des Spracherwerbs und der Mehrsprachigkeit. Sie kön-

nen linguistische Forschungsdesigns (insbesondere qualitative Methoden) nut-

zen, authentische Sprachdaten erheben und analysieren und ihre Arbeitsergeb-

nisse angemessen präsentieren. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Prüfung (Seminar) 

2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten oder 

Hausarbeit, ca. 

4000 Wörter 

oder Portfoli-

oprüfung 

(mündliche Prä-

sentation, 15 Mi-

nuten, und 

schriftliche Aus-

arbeitung, ca. 

2000 Wörter) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
ANG_BA_023: Basismodul Entwicklung, Variation und Ge-

brauch der englischen Sprache 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_035: Aufbaumodul Fachdidaktik Englisch für die Grundschule 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

- Planung und Gestaltung von Englischunterricht in der Grundschule (Eng-

lisch Jahrgangsstufe 3 bis 6) 

- Strukturaspekte und Funktionsweisen von Englischunterricht 

- Theorien und Methoden von Fremdsprachenunterricht 

- Schulpraktische Studien (Beobachten, Durchführen und Auswerten von 

Englischunterricht in der Grundschule) 

- Sprachreflexion, Arbeit mit dem Sprachenportfolio 

- Entwicklung und Reflexion der eigenen Sprachkompetenz als zukünftige 

Englischlehrkräfte und der Bedeutung von classroom discourse für die 

Förderung der Sprachkompetenz der Lernenden 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für die Vielschichtigkeit unter-

richtspraktischen Handelns. Sie können unter Berücksichtigung der Sprach-

kenntnisbereiche und Sprachtätigkeiten Fremdsprachenunterricht in der Grund-

schule planen und gestalten. Auf der Grundlage ausgewählter methodischer 

Ansätze, die nach dem Stand der Forschung und in Bezug auf die jeweils aktu-

elle Praxis des Englischunterrichts als besonders relevant gelten, können die 

Studierenden grundlegende Prinzipien des Lehrens fremder Sprachen erkennen 

und entwickeln die Fähigkeit diese Prinzipien in der Praxis des Englischunter-

richts der Grundschule zu integrieren. Sie sind fähig fachwissenschaftliche In-

halte in die Lehrpraxis zu überführen und auf dieser Grundlage sowie der ersten 

eigenen Unterrichtserfahrungen und Beobachtungen Ziele, Bedingungen, Pro-

zesse und Ergebnisse des Sprachenlernens und -lehrens zu analysieren und zu 

reflektieren. 

Die Unterrichtssprache ist Englisch und Deutsch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Portfolio, 4.000-5.000 Wörter, 2 LP 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Planung und Gestaltung des 

Englischunterrichts in der Pri-

marstufe (Vorbereitungs-, Be-

gleit- und Nachbereitungssemi-

nar zu den fachdidaktischen Ta-

gespraktika) (Seminar) 

2 1. aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

Sitzungen, 2. 

schriftliche 

Ausarbeitung 

5 Seiten und 

Präsentation, 

10 Minuten 

- - 3 
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Sprachpraxis für Lehramt Eng-

lisch (Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen, mündli-

che Präsenta-

tion, 10 Minu-

ten 

- - 3 

Fachdidaktische Tagespraktika 

(SPS) (Praktikum) 

2 2 Unterrichts-

entwürfe und 

dazugehörige -

durchführun-

gen, Hospitati-

onen 

- schriftliche Aus-

arbeitung eines 

Unterrichtsent-

wurfes und da-

zugehöriger -

durchführung, 

10-12 Seiten, 

oder mündliche 

Prüfung, 30 Mi-

nuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_BA_004: Didaktik des Englischen in der Grundschule 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Planung und Gestaltung des Englischunterrichts in der Primar-

stufe (Vorbereitungs-, Begleit- und Nachbereitungsseminar zu 

den fachdidaktischen Tagespraktika) (Seminar): Anglistik/Ame-

rikanistik 

Sprachpraxis für Lehramt Englisch (Übung): Zessko (Sprachen) 

Fachdidaktische Tagespraktika (SPS) (Praktikum): Anglis-

tik/Amerikanistik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 16 vom 13.7.2026 - Seite 632 - 707 

 

ANG_BA_036: Aufbaumodul Fachdidaktik für die Sekundarstufe Englisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

- Planungs- und Gestaltungsaspekte von Englischunterricht in den Sekun-

darstufen 

- Strukturaspekte und Funktionsweisen von Englischunterricht 

- Umgang mit Heterogenität 

- Entwicklung und Reflexion der eigenen Sprachkompetenz als zukünftige 

Englischlehrkräfte und der Bedeutung von classroom discourse für die 

Förderung der Sprachkompetenz der Lernenden 

- Schulpraktische Studien (ziel-, lernenden- und fachgerechte Planung, 

Durchführung und Reflexion kompetenzorientierten Fremdsprachenun-

terrichts unter Berücksichtigung individueller Förderbedarfe in heteroge-

nen Gruppen) 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können unter Berücksichtigung der Ziele und Inhalte von 

Englischunterricht angeleitet Fremdsprachenunterricht in den Sekundarstufen 

planen und gestalten. Auf der Grundlage ausgewählter methodischer Ansätze, 

die nach dem Stand der Forschung und in Bezug auf die jeweils aktuelle Praxis 

des Englischunterrichts als besonders relevant gelten, können die Studierenden 

grundlegende Prinzipien des Lehrens fremder Sprachen erkennen und entwi-

ckeln die Fähigkeit diese Prinzipien in die Unterrichtspraxis zu integrieren. Sie 

sind fähig, fachwissenschaftliche Inhalte in die Lehrpraxis zu überführen und 

auf Grundlage eigener unterrichtspraktischer Erfahrungen und Beobachtungen 

Ziele, Bedingungen, Prozesse und Ergebnisse des Sprachenlernens und -leh-

rens - auch unter Berücksichtigung individueller Förderbedarfe der Lernenden 

- zu analysieren und zu reflektieren. 

  

Unterrichtssprachen sind Deutsch und Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Planung und Gestaltung des 

Englischunterrichts in den Se-

kundarstufen („Vorbereitungs-, 

Begleit- und Nachbereitungsse-

minar zu den fachdidaktischen 

Tagespraktika) (Seminar) 

2 1. aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

Sitzungen, 2. 

schriftliche 

Ausarbeitung, 

5 Seiten und 

Präsentation, 

10 Minuten 

- - 3 

Sprachpraxis für Lehramt Eng-

lisch (Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen, mündli-

che Präsenta-

tion, 10 Minu-

ten 

- - 3 
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Fachdidaktische Tagespraktika 

(SPS) (Praktikum) 

2 2 Unterrichts-

entwürfe, da-

zugehörige -

durchführun-

gen, Hospitati-

onen 

- schriftliche Aus-

arbeitung eines 

Unterrichtsent-

wurfes und da-

zugehöriger -

durchführung, 

10-12 Seiten 

oder mündliche 

Prüfung, 30 Mi-

nuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
ANG_BA_021: Basismodul Fachdidaktik für die Sekundarstufe 

Englisch 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Planung und Gestaltung des Englischunterrichts in den Sekun-

darstufen („Vorbereitungs-, Begleit- und Nachbereitungsseminar 

zu den fachdidaktischen Tagespraktika) (Seminar): Anglis-

tik/Amerikanistik 

Sprachpraxis für Lehramt Englisch (Übung): Zessko (Sprachen) 

Fachdidaktische Tagespraktika (SPS) (Praktikum): Anglis-

tik/Amerikanistik 

 

 

ANG_BA_O: Outreach Projekt Anglophone Postcolonial Studies 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

In ihrem Outreach-Projekt lernen die Studierenden, ihre Forschungen im Rah-

men der Bachelorarbeit (B) einer breiten Öffentlichkeit medial zugänglich zu 

machen. Als ein Element der Public Humanities ermöglicht das Modul den Stu-

dierenden in besonderer Weise, ihre Transcultural Literacy in einem außeruni-

versitären Kontext anzuwenden und in der praktischen Auseinandersetzung zu 

vertiefen und zu differenzieren. 

Das Outreachprojekt soll auf dem Blog/der Webpage des Studiengangs veröf-

fentlicht und dokumentiert werden. Das Projekt wird durch ANG_SK_02 me-

thodisch vorbereitet. Die fachliche Betreuung und Bewertung (unbenotet) er-

folgt durch Coaching Sessions (online) durch eine Lehrperson im Umfang von 

1 LVS. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Forschungsbasiertes Medienpro-

jekt (Projekt) 

2 - - Medienprojekt 

mit Selbstbe-

richt, 2000 Wör-

ter (unbenotet) 

12 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Anmeldung der Bacherlorarbeit 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_BA_PK: Praktikum Anglophone Postcolonial Studies 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Kooperationsfähigkeit und interkulturell-kommunikative Kompetenz wird 

durch die Anwendung fachspezifischer Arbeitsweisen in ausgewählten Praxis-

bereichen gestärkt. Die Studierenden erfahren die Wechselwirkung von Theo-

rie und Praxis, indem sie die Reichweite unterschiedlicher Methoden reflektie-

ren und individuell oder kooperativ Strategien zur Entwicklung und Umsetzung 

von Forschungsdesigns erarbeiten. Das Kennenlernen ausgewählter Anwen-

dungsbereiche im Wissenschaftsmanagement, in der Kommunikation wissen-

schaftlicher Inhalte und Positionen, in der selbständigen Archivarbeit oder in 

der Vorbereitung und Redaktion von Publikationen dient dabei auch zur berufs-

vorbereitenden Kontaktaufnahme. 

Praktika sollen vorzugsweise angeleitete Projekte beinhalten. Sie können aber 

auch in Form von Exkursionen und Reisen in Kooperation mit einer der Part-

nerinstitutionen des IAA oder anderen Forschungseinrichtungen und Instituti-

onen stattfinden oder mit Archivaufenthalten, der Organisation von Workshops 

und Konferenzen oder Mentorentätigkeiten verbunden werden. Auch relevante 

Berufstätigkeiten können als Praktikum angerechnet werden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, mindestens 3 Wochen oder 115 Arbeitsstunden, Praktikumsbericht 

im Umfang von mindestens vier A4-Seiten, 6 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

Anhang 2 

 

ANG_SK_02: Aufbaumodul Fachintegrative Schlüsselkompetenzen für ang-

lophone Literatur- und Kulturwissenschaften 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul begleitet methodisch und kompetenzorientiert die Erarbeitung der 

Bachelorthese und des Outreachprojekts (ANG_BA_O). Es schult in Workshop 

und Kolloquiaformaten die Recherche und Strukturierung eines Fachwissen-

schaftlichen Projekts (BA-These) und dessen mediale Ausgestaltung für eine 

breite, nicht-akademische Öffentlichkeit. Studierende erlernen dabei vertiefte 

Methoden- und Medienkompetenzen. Sie vertiefen ihr fachwissenschaftliches 

Profil und lernen es einer breiteren Öffentlichkeit zu vermitteln. Geschult wer-

den dabei insb. berufsorientierte Kompetenzen. 

  

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Workshop multimediale akade-

mische Öffentlichkeitsarbeit 

(Übung) 

2 - - Research Jour-

nal, 4.000 Wör-

ter 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Anglistik/Amerikanistik 

 

 

Anhang 3 

 

AVL_BA_010: Theorie. Theorie? Theorie! 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt Einsicht in die Bedeutung von Theoriebildung für künst-

lerische, kulturelle und gesellschaftliche Prozesse.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verstehen, dass Theorie ein wichtiger Ort für kritische Refle-

xion und die Befragung von Intuitionen und scheinbarer Selbstverständlichkei-

ten ist. Sie gewinnen einen Überblick über wichtige theoretische Strömungen 

und Denkweisen, erhalten näheren Einblick in ausgewählte Schlüsseltexte und 

lernen, theoretische Impulse mit künstlerischen Interventionen zu verknüpfen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Vorlesung) 2 Testat - - 3 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit. 10 

Seiten 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Allgem. u. Vergl. Literaturwiss./Kunstgeschichte 
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Anhang 4 

 

GER_BA_028: Sprachstrukturen des Deutschen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der vertieften Erarbeitung eines speziellen Bereichs in der 

strukturellen Sprachwissenschaft, bezogen auf die Gegenwartssprache 

bzw. die Sprachgeschichte.  Aufbauend auf den Basismodulen Sprachwissen-

schaft und den dort erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten bietet es den Stu-

dierenden die Möglichkeit, sich mit vertieft mit wissenschaftlichen Methoden 

zu beschäftigen, sich damit fachlich zu profilieren und für die anvisierten zu-

künftigen Arbeitsfelder spezifische Kompetenzen zu entwickeln. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  können bereits erworbene theoretische, analytische, argumentative und 

dialogische Kompetenzen anwenden, 

-  sind in der Lage, Fähigkeiten zur Integration fachwissenschaftlicher Ein-

zelkompetenzen zu entwickeln, 

-  können theoretische und methodische Konzepte zur (ggf. vergleichenden) 

Analyse von Sprachstrukturen in ausgewählten Bereichen erproben, 

-  profilieren ihre Befähigung zur Auseinandersetzung mit neueren sprach-

wissenschaftlichen Ansätzen an ausgewählten Themen und Untersu-

chungsgegenständen, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher und schrift-

licher Form zu präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar mit Prüfungsgespräch 

(Seminar) (Seminar) 

2 Testat - Prüfungsge-

spräch, 30 Minu-

ten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 
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GER_BA_029: Sprachvarietäten des Deutschen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der Spezialisierung im Bereich Sprachwissenschaft, spezi-

ell der sprachlichen Varietät. Aufbauend auf den Basismodulen Sprachwissen-

schaft und den dort erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten bietet es den Stu-

dierenden die Möglichkeit, sich - ausgerichtet an einer individuellen Berufsfel-

dorientierung - fachlich zu profilieren und für die anvisierten zukünftigen Ar-

beitsfelder spezifische Kompetenzen zu entwickeln. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  können bereits erworbene theoretische, analytische, argumentative und 

dialogische Kompetenzen anwenden, 

-  sind in der Lage, Fähigkeiten zur Integration fachwissenschaftlicher Ein-

zelkompetenzen zu entwickeln, 

-  können theoretische und methodische Konzepte der (ggf. vergleichenden) 

Analyse von sprachlicher Varietät und funktionale Besonderheiten von 

Texten und Gesprächen unter Berücksichtigung historischer, medialer, 

lokaler, sozialer, kontextueller, situativer und ggf. anderer relevanter Vo-

raussetzungen und Bedingungen erproben, 

-  profilieren ihre Befähigung zur Auseinandersetzung mit neueren sprach-

wissenschaftlichen Ansätzen an ausgewählten Themen und Untersu-

chungsgegenständen, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher und schrift-

licher Form zu präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar mit Prüfung (Seminar) 

(Seminar) 

2 Testat - Hausarbeit, 15 

Seiten, oder 

Klausur, 90 Mi-

nuten, oder Pro-

jektbeitrag, 10 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 
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GER_BA_030: Deutsch als Fremd- und Zweitsprache - Linguistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der Spezialisierung im Bereich Deutsch als Fremd- und 

Zweitsprache (DaF/DaZ). 

Inhaltliche Schwerpunkte sind: 

-  Zweitspracherwerbsprozesse und Sprachkontrast/Sprachtypologie 

-  Individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  haben ihre linguistischen Kenntnisse durch die sprachkontrastive und -

typologische Perspektive erweitert, 

-  haben ein Verständnis grundlegender Prozesse des Zweitspracherwerbs, 

-  haben einen Überblick über grundlegende Prozesse und Modelle indivi-

dueller und gesellschaftlicher Mehrsprachigkeit, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher und schrift-

licher Form zu präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Prüfungsgespräch, 90 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 

 

 

GER_BA_031: Deutsch als Fremd- und Zweitsprache - Didaktik und Inter-

kulturalität 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der Spezialisierung im Bereich Deutsch als Fremd- und 

Zweitsprache (DaF/DaZ). 

Inhaltliche Schwerpunkte sind: 

-  interkulturelle Kommunikation, Landes- und Kulturkunde 

-  Sprachlehr- und -lernforschung, Fremd- und Zweitsprachendidaktik 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  sind in der Lage, Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation zu 

reflektieren, 

-  sind in der Lage, DaF- und DaZ-relevante Aspekte von Landes- und Kul-

turkunde zu bearbeiten, 

-  sind mit Methoden der Sprachlehr- und -lernforschung sowie die Fremd- 

und Zweitsprachendidaktik vertraut, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher und schrift-

licher Form zu präsentieren. 
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Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, 15 Seiten, 3 LP 

Klausur, 90 Minuten, 3 LP 

Projektbeitrag, 10 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 

 

 

GER_BA_032: Aufbaumodul Wie sind literarische Texte gemacht? Poetolo-

gische, philologische und hermeneutische Perspektiven 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der Vertiefung jener literaturwissenschaftlichen Kennt-

nisse, Techniken und Kompetenzen, die poetologische, philologische und her-

meneutische Perspektiven betreffen und im Basismodul grundlegend themati-

siert wurden. Es vermittelt theoretisches und praktisches Wissen über poetische 

Formen, Stil- und Ausdrucksmittel, Erzähltechniken und -strategien, aber auch 

die editorische Arbeit der Texterstellung und -darstellung sowie Grundfragen 

der Sinnerschließung. 

Es bietet es den Studierenden die Möglichkeit, sich - ausgerichtet an einer in-

dividuellen Berufsfeldorientierung - fachlich zu profilieren und für die anvi-

sierten zukünftigen Arbeitsfelder verstärkt Kompetenzen zu entwickeln. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  wenden bereits erworbene analytische, poetologische, philologische, nar-

ratologische und hermeneutische Kompetenzen an, 

-  erschließen sich methodengeleitet Überblick über historische Überliefe-

rungsformen und -medien, 

-  verfügen über die Kompetenz, Editionen fachkundig zu nutzen und ver-

stehen ihren Aufbau, 

-  entwickeln Fähigkeiten zur Integration fachwissenschaftlicher Einzel-

kompetenzen, 

-  profilieren die Befähigung zur Auseinandersetzung mit neueren literatur-

wissenschaftlichen Theorien an ausgewählten Einzelwerken, Oeuvres, 

Texttypen oder Gattungen, 

-  erproben theoretische und methodische Konzepte zur vergleichenden 

Analyse von Literatur, Medien, Disziplinen und Kulturen unter Berück-

sichtigung kultureller Differenzen, geschichtlicher Entwicklungen, ge-

sellschaftlicher Voraussetzungen und Kontexte, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher Form zu 

präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 20 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 

 

 

GER_BA_033: Aufbaumodul Literatur im Kontext 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul dient der historischen und kulturgeschichtlichen, medientheore-

tischen und medienhistorischen sowie gesellschaftstheoretischen Kontextuali-

sierung von Literatur. Aufbauend auf den Basis- und Aufbaumodulen Litera-

turwissenschaft und den dort erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten bietet 

es den Studierenden die Möglichkeit, sich - ausgerichtet an einer individuellen 

Berufsfeldorientierung - fachlich zu profilieren und für die anvisierten zukünf-

tigen Arbeitsfelder verstärkt Kompetenzen zu entwickeln. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  wenden bereits erworbene analytische, historische und kulturgeschichtli-

che, medientheoretische und -historische sowie gesellschaftstheoreti-

schen Kompetenzen an, 

-  entwickeln Fähigkeiten zur Integration fachwissenschaftlicher Einzel-

kompetenzen, 

-  profilieren die Befähigung zur Auseinandersetzung mit neueren literatur-

wissenschaftlichen Theorien an ausgewählten Einzeltexten, Oeuvres, 

Texttypen, Gattungen oder Medien, 

-  erproben theoretische und methodische Konzepte zur vergleichenden 

Analyse von Literatur, Medien, Disziplinen und Kulturen unter Berück-

sichtigung kultureller Differenzen, geschichtlicher Entwicklungen, ge-

sellschaftlicher Voraussetzungen und Kontexte, 

-  sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in mündlicher Form zu 

präsentieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar mit Hausarbeit (Semi-

nar) 

2 Testat - Hausarbeit, 20 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Germanistik 
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Anhang 5 

 

ROM_BA_011: Sprachen und Diversität: Vertiefung 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul trägt vor dem Abschluss des Studiums dazu bei, Ergebnisse und 

Prämissen der linguistischen Forschung zu Diversität zu verstehen und kritisch 

zu hinterfragen. Die Motivation aktueller Forschungsfragen aus (1) gesell-

schaftlichen Herausforderungen und (2) Forschungstrends wird reflektiert. Im 

Kolloquium werden gemeinsam mit den Studierenden Problemfelder identifi-

ziert, die fortgeschrittene methodische und fachliche Kompetenzen im Hinblick 

auf die Bachelorarbeit ausbauen. Nach einer gemeinsamen Phase im Plenum 

werden Präsentationen zu möglichen Fragestellungen präsentiert und in Form 

einer Stundengestaltung umgesetzt. 

Die Form der Gruppenarbeit wird aktiv reflektiert und begleitet. 

 

In der Übung werden digitale empirische Ressourcen und Methoden vorge-

stellt. Es wird dazu angeleitet, an abgegrenzten Fragestellungen erste eigene 

Erfahrungen zu machen. Dabei werden aktuelle Entwicklungen u.a. aus dem 

Bereich der Künstlichen Intelligenz vorgestellt und Anwendungsszenarien 

nachvollzogen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  kennen zentrale Theorien und Modelle der linguistischen Diversitätsfor-

schung, 

-  sind in der Lage, selbst erarbeitete Inhalte in der Gruppe zu diskutieren 

und im Seminar zu vertreten, 

-  sind in der Lage, eigene linguistische Fragenstellungen zu formulieren, 

-  können ihre Fragestellung im Forschungsstand situieren, 

-  können passende Methoden zur Umsetzung der Fragestellung auswählen 

und begründet umsetzen, 

-  haben die Fähigkeit, ihre Ergebnisse kritisch einzuordnen, 

- besitzen die Kompetenz, weiterführende Forschungsvorhaben im Hin-

blick auf ihre selbstgewählte Fragestellung zu skizzieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Kolloquium (Kolloquium) 2 Testat - - 3 

Empirische Methoden und Res-

sourcen (Übung) 

2 - - Präsentation, 30 

Minuten mit 

Handout 8 Sei-

ten und Daten-

dokumentation 

digital 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Romanistik (25%) 

Anglistik/Amerikanistik (25%) 

Germanistik (25%) 

Slavistik (25%) 
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ROM_BA_027: Einführung in die digitalen Geisteswissenschaften 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul adressiert Grundfragen und erkundet Praktiken der digitalen Mo-

dellierung am Beispiel literatur- und sprachwissenschaftlichen Forschung. Es 

verortet die Theorie und Praxis dieser digitalen Methoden dabei im genuin in-

terdisziplinären Horizont der Digital Humanities (DH), in dem sich Ressourcen 

und Methoden der Literatur- und Sprachwissenschaft ergänzen. 

 

Das Modul 

-  konturiert die Disziplin und das Selbstverständnis der Digitalen Geistes-

wissenschaften und macht mit den Prinzipien des Forschungsdatenmana-

gements vertraut, 

-  vermittelt einen Überblick über relevante Arbeitsgebiete und Projekte der 

Digitalen Geisteswissenschaften, 

-  erläutert im Kontext digitaler Forschungsprojekte ausgewählte Methoden 

der digitalen Analyse kultureller, insbesondere sprachlicher Artefakte, 

-  erörtert Wege der Operationalisierung von Forschungsfragen, um 

-  die Grundlagen für die Konzeption und Durchführung eigener digitaler 

Projekte zu legen. 

Aktuelle Entwicklungen der Digital Humanities (v.a. im Bereich der künstli-

chen Intelligenz) werden, unter anderem durch Gastvorträge, regelmäßig ein-

gebracht und kritisch diskutiert. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  sind mit Arbeitsgebieten und Ressourcen der Digitalen Geisteswissen-

schaften vertraut, 

-  reflektieren die theoretischen und praktischen Folgen der Digitalisierung 

für die Forschungsobjekte der Geisteswissenschaften, 

-  sind mit Konzepten der geisteswissenschaftlichen Datenhaltung vertraut, 

-  verfügen über Grundkenntnisse in der Anwendung digitaler Methoden 

auf Forschungsobjekte der Geisteswissenschaften, 

-  erkennen Potenziale und Grenzen der Anwendung digitaler Methoden im 

Rahmen der Bearbeitung fachspezifischer Forschungsfragen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Essay, 5 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Protokoll zum 

Gastvortrag, 3 

Seiten 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 
Romanistik (50%) 

Germanistik (50%) 
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Anhang 6 

 

SLA_BA_001: Einführung: osteuropäische Literaturen und Kulturen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul führt zum einen in zentrale Methoden und Theorien slavistischer 

Literatur- und Kulturwissenschaft und in die Grundlagen von Literatur- und 

Kulturanalyse ein. Außerdem werden Grundkenntnisse über die Spezifik der 

polnischen und russischen Literatur und Kultur im breiteren interkulturellen 

Kontext vermittelt. Basisseminare ermöglichen einen Einblick in die literatur- 

und kulturhistorischen Prozesse in Ost(mittel)europa. 

  

Qualifikationsziele 

Studierende 

-  beherrschen die theoretischen Grundlagen slavistischer Literatur- und 

Kulturwissenschaft, 

-  beherrschen literatur- und kulturwissenschaftliche Methoden und können 

die darauf basierenden analytischen und interpretativen Zugänge adäquat 

anwenden, 

-  können literatur- und kulturhistorischen Prozesse in Ost(mittel)europa er-

läutern und Zusammenhänge erkennen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 
Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Einführung in die slavistische 

Literatur- und Kulturwissen-

schaft 1 (Seminar) 

2 Testat - - 3 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Einführung in die slavistische 

Literatur- und Kulturwissen-

schaft 2 (Seminar) 

2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: 

Einführung in die slavistische Literatur- und Kulturwissenschaft 

1 (Seminar): WiSe Einführung in die slavistische Literatur- und 

Kulturwissenschaft 2 (Seminar): SoSe Seminar (Seminar): WiSe 

und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Slavistik 
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SLA_BA_002: Angewandte osteuropäische Literatur- und Kulturwissen-

schaft 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Dieses Modul ermöglicht Anwendungserfahrungen der literatur- und kultur-

wissenschaftlichen Kompetenzen im thematischen Bereich Osteuropa. Dies 

kann im Rahmen eines Fachseminars mit praxisrelevanten Inhalten, eines Pro-

jektseminars oder eines Studienprojekts erfolgen, z.B.: 

-  literatur-, film-, kunstkritisches sowie kulturjournalistisches Arbeiten im 

Rahmen eines Projektseminars, 

-  journalistisches oder kuratorisches Arbeiten im Rahmen eines Praktikums 

bzw. Volontariats, verbunden mit einer Präsentation in einer Lehrveran-

staltung, 

-  translatorisches Arbeiten (literarisches Übersetzen) im Rahmen eines 

Projektseminars, 

-  Studentische Projekte in Verbindung mit den Inhalten des Studiums. 

  

Qualifikationsziele 

Studierende 

- sind in der Lage, eine selbständige praxisorientierte Projektarbeit im Be-

reich der angewandten Literatur- und Kulturwissenschaft zu entwickeln 

und durchzuführen, 

- überprüfen, evaluieren und reflektieren dabei ihre analytischen sowie kre-

ativen kulturjournalistischen, kuratorischen bzw. translatorischen Kom-

petenzen und ihr historisches Wissen hinsichtlich Anwendungsbereichen 

in der potenziellen Berufswelt. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar oder Projektseminar 

oder Studienprojekt (Seminar) 

2 schriftliche 

Ausarbeitung, 

5 Seiten oder 

mündliche 

Präsentation, 

30 Minuten 

- - 3 

Seminar oder Projektseminar 

oder Studienprojekt (Seminar) 

2 - - schriftliche Aus-

arbeitung, 5 Sei-

ten oder mündli-

che Präsenta-

tion, 30 Minuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Slavistik 
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Anhang 7 

 

SLR_BA_A01: Auslandsmodul Russistik - Baltistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Als Ergänzung zum slavistischen Studium bekommen hier die Studierenden die 

Möglichkeit, Lerninhalte zum Baltikum (beispielsweise Sprachkurs in Lettisch 

bzw. Litauisch) zu absolvieren, um somit den Schwerpunkt Baltikum auszu-

bauen. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können sich besser in den zwei EU-Ländern Lettland bzw. 

Litauen orientieren und bekommen damit verbesserte Berufschancen. Sie sind 

danach mit baltistischen Inhalten vertraut und verfügen über wahlweise sprach-

liche, kulturelle, geschichtliche Kompetenzen in der Region. 

 

Durchführung: 

Bei einem Auslandsaufenthalt muss vor Antritt beim Prüfungsausschuss ein 

Learning Agreement über die zu erbringenden Leistungen eingereicht und ge-

nehmigt werden. Aus dem Learning Agreement muss hervorgehen, für welche 

im Ausland geplanten Studienleistungen eine Anerkennung angestrebt wird. 

 

Nach Genehmigung des Learning Agreements durch den Prüfungsausschuss 

kann die Belegung des Moduls über das Campusmanagementsystem erfolgen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung aus dem Ausland, im Ausland absolvierte Prüfung/en, 6 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Sprachkompetenzen entsprechend der abgeschlossenen Niveau-

stufe B2 (GeR) in Russisch, nachgewiesen durch eine Einstufung 

am Zessko oder den Abschluss des Moduls Z_RU_SK_05 

Anbietende Lehreinheit(en): Externe Einrichtung 
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Anhang 8 

 

UEG_BA_009: Berufsorientierung und Praxis in den Geisteswissenschaften 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul zielt darauf ab, Studierende der Geisteswissenschaften auf den 

Übergang vom Studium in die Berufswelt vorzubereiten. Durch die Kombina-

tion von theoretischen Erkenntnissen und praktischen Übungen sollen die Stu-

dierenden in die Lage versetzt werden, fundierte Entscheidungen über ihre be-

rufliche Zukunft zu treffen und konkrete Schritte in Richtung Karriere zu un-

ternehmen. 

  

Die Studierenden können relevante Berufsfelder sowie die eigenen Interessen 

identifizieren und kritisch betrachten. Sie entwickeln ein Verständnis für die 

Anforderungen und Chancen in verschiedenen Berufsfeldern und sind in der 

Lage, eine Strategie zur Gestaltung der eigenen beruflichen Zukunft zu entwi-

ckeln. Des Weiteren können sie sich kritisch mit den eigenen Bewerbungsun-

terlagen sowie den erforderlichen Bewerbungsprozessen auseinandersetzen. 

Sie kennen Strategien zur Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und wissen, 

berufliche Netzwerke aufzubauen und zu nutzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Übung (Übung) 

2 Testat oder 

Übungsausga-

ben 80 % 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 - - Reflexionsport-

folio aus 12 Tei-

len (jeweils 1-2 

Seiten) (unbe-

notet) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 
Germanistik (50%) 

Romanistik (50%) 
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UEG_BA_010: Sprachen im Kontext: Einführung 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul führt an sprachliche Vielfalt heran und entwickelt daraus linguisti-

sche Herangehensweisen. Im Ringseminar werden die im Studiengang vertre-

tenen Sprachen vorgestellt. Im Mittelpunkt stehen dabei sprachliche Besonder-

heiten, aber auch kulturelle und gesellschaftliche Verwendungskontexte. Spe-

ziell wird mit digitalen Übersetzungsprogrammen gearbeitet und so digitale 

Kompetenzen erweitert. 

 

In der begleitenden Übung werden aus den vorgestellten Beispielen Schlüssel-

begriffe entwickelt und linguistische Vorgehensweisen geübt. Mit darauf abge-

stimmter Literaturarbeit wird die Grundlage des wissenschaftlichen Arbeitens 

gelegt. In Auseinandersetzung mit den Werkzeugen der generativen Künstli-

chen Intelligenz werden die Prämissen des intellektuell eigenständigen und ver-

antwortungsvollen wissenschaftlichen Schreibens diskutiert. Die Repräsenta-

tion sprachlicher Diversität in den Systemen der Künstlicher Intelligenz wird 

kritisch beleuchtet. 

Im Gesamtbild ergibt sich daraus ein Eindruck von sprachlicher Diversität, die 

Erfahrung im Umgang mit unterschiedlichen Sprachen sowie erste grundle-

gende Einblicke in Arbeitsweisen der Sprachwissenschaften. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über einen Überblick über die Besonderheiten der im Studien-

gang vertretenen Sprachen, 

-  reflektieren Elemente der eigenen Sprachbiographie in Auseinanderset-

zung mit dem akademischen Spracherwerb, 

-  können sprachliche Phänomene mit linguistischen Begriffen in Verbin-

dung bringen und argumentativ mündlich und schriftlich angemessen dar-

stellen, 

-  kennen die wichtigsten Hilfsmittel und Ressourcen der Literaturrecher-

che, 

-  verfügen über Grundlagen in der wissenschaftlichen Literaturarbeit, in-

dem sie wichtige Referenzen identifizieren und die zentralen methodi-

schen Ansätze erläutern und einordnen können, 

- wählen geeignete Präsentationstechniken aus und stellen ihre Projekter-

gebnisse zielorientiert vor. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Ringseminar Sprachen und 

Diversität (Seminar) 

2 Testat - - 6 

Linguistische Beschreibung 

sprachlicher Phänomene 

(Übung) 

2 - - Präsentation, 20 

Minuten mit 

Handout und 

Dokumentation, 

8 Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Ringseminar Sprachen und Diversität (Seminar) SoSe: 

Linguistische Beschreibung sprachlicher Phänomene (Übung) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 
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Anbietende Lehreinheit(en): 

Romanistik (25%) 

Anglistik/Amerikanistik (25%) 

Germanistik (25%) 

Slavistik (25%) 

 

 

UEG_BA_011: Praktikum Literatur und Kultur 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden erhalten konkrete Anregungen für verschiedene berufsfeld-

bezogene Tätigkeiten im Bereich des literarischen und kulturellen Lebens und 

mannigfacher Kulturinstitutionen. Das Praktikum kann während des gesamten 

Bachelorstudiums absolviert werden. Geeignete Bereiche für das Praktikum 

sind z.B. die studienrelevante Forschung (Mitarbeit in Forschungsprojekten, 

Durchführung von Workshops usw.), das literarische oder wissenschaftliche 

Publizieren und Lektorieren, die Arbeit in Bildungs-, Forschungs- und Kultur-

einrichtungen (Museen, Archiven) oder der Kulturverwaltung, bei Verlagen 

und Medien, Institutionen des literarischen Lebens, Bildungs- und Kulturein-

richtungen, Journalismus sowie in Kommunikations- bzw. Unternehmensbera-

tung. 

 

Die Studierenden 

-  wenden die bislang erworbenen theoretischen Grundlagen in einem der 

o.g. beruflichen Praxisfelder an, 

- erproben und reflektieren ihre bisher erworbenen Kompetenzen in einem 

selbst gewählten Berufsfeld an und vertiefen diese, 

- setzen Kenntnisse und Fertigkeiten in Bezug auf praxisorientierte Kom-

munikations-, Kooperations- sowie Konfliktsituationen ein, 

- vertiefen Kenntnisse, Fertigkeiten sowie die Bereitschaft, eigenständig 

und verantwortlich zu handeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, mindestens 6 Wochen bzw. 230 Arbeitsstunden; Praktikumsbericht 

im Umfang von mindestens vier A4-Seiten, 12 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Germanistik (25%) 

Klassische Philologie (25%) 

Romanistik (25%) 

Slavistik (25%) 
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UEG_BA_012: Praktikum Linguistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Studierenden erhalten konkrete Anregungen für verschiedene berufsfeld-

bezogene Tätigkeiten sowie Einsichten in Arbeitsmöglichkeiten im Bereich der 

Sprachwissenschaft. Dazu zählen unter anderem Sprachenschulen, Einrichtun-

gen für Erwachsenenbildung und/oder frühkindliche Sprachförderung, For-

schungseinrichtungen, Redaktionen und Verlage. Darüber hinaus sind grund-

sätzlich Praktikumsplätze mit hohen Anforderungen an Kommunikationskom-

petenzen im schriftlichen oder mündlichen Bereich ebenfalls geeignet. 

  

Das Modul zielt darauf ab, linguistische Fragestellungen in einem der o.g. Pra-

xisfelder mit sprachwissenschaftlichem Hintergrundwissen zu reflektieren. 

Umgekehrt sollen die Erfahrungen der professionellen Kommunikation in die 

linguistische Reflexion des weiteren Studiums eingehen. 

  

Weiterhin gibt das Praktikum Gelegenheit, die eigenen Fähigkeiten und Inte-

ressen zu reflektieren und Kompetenzen zu identifizieren, die für die jeweilige 

Arbeitssituation im Verlauf des Studiums oder im Anschluss daran erworben 

werden sollten. 

Über das Praktikum wird in geeigneter Form auch an den Career Service be-

richtet. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, (mindestens 6 Wochen bzw. 230 Arbeitsstunden), Praktikumsbe-

richt im Umfang von mindestens vier A4-Seiten plus Literaturangaben und 

Nachweise, 12 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Romanistik (25%) 

Anglistik/Amerikanistik (25%) 

Germanistik (25%) 

Slavistik (25%) 
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UEG_BA_013: Einführungsmodul Literaturen und Kulturen in Theorie und 

Praxis 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Einführungsmodul vermittelt das literarhistorische, literaturwissenschaft-

liche und kulturwissenschaftliche Basiswissen der am Studiengang beteiligten 

Fächer, also Grundlagen interphilologischen Arbeitens in historischer und sys-

tematisch-theoretischer Hinsicht. Vermittelt werden zudem die für den Studi-

engang erforderliche grundlegende Orientierung für die Organisation des Stu-

diums sowie Kompetenzen der Selbstreflexion und Planung. Zudem werden 

Grundkompetenzen literaturwissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, die 

grundlegend für den Bachelorstudiengang Literaturen und Kulturen in Theorie 

und Praxis sind und die in den Aufbaumodulen vorausgesetzt werden. 

 

Die Studierenden 

- erwerben die für den Studiengang zentralen literatur- und kulturwissen-

schaftlichen Kenntnisse sowie Basiskompetenzen im Umgang mit Texten 

verschiedener Literaturen und Kulturen, 

- erwerben ein grundlegendes Verständnis der Verschiedenheit der Gegen-

standsbereiche und Forschungskontexte und ihrer Anforderungen in den 

beteiligten philologischen Fächern, 

- erwerben Überblick und eine grundlegende Kenntnis der im Studiengang 

vorgesehenen Studienmöglichkeiten, 

- üben grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechniken ein, 

- erwerben Grundlagen der Selbstorganisation, Planungskompetenz, Ur-

teilskompetenz. 

  

Das Modul liefert die Voraussetzungen für den Besuch weiterer Basismodule 

der einzelnen beteiligten Fächer. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 6 

Seminar (Seminar) 
2 Testat - Hausarbeit, 10 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Germanistik (25%) 

Klassische Philologie (25%) 

Romanistik (25%) 

Slavistik (25%) 
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UEG_BA_014: Orientierungsmodul der Philosophischen Fakultät 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul bietet einen Überblick über Grundbegriffe, Konzepte, Fragestellun-

gen und Arbeitsmethoden der Wissenschaftlichkeit und des wissenschaftlichen 

Arbeitens an der Philosophischen Fakultät. Zudem vermittelt es erste akademi-

sche Grundkompetenzen. Neben dieser fachlichen Orientierung und Einfüh-

rung liefert das Modul jedoch auch Antworten auf praktische Fragen des Stu-

dienalltags.    

Zusätzlich bietet das Modul einen Überblick über Grundbegriffe, Konzepte, 

Fragestellungen und Arbeitsmethoden der verschiedenen Fächer an der Philo-

sophischen Fakultät - von den diversen Literatur- und Sprachwissenschaften 

über die Religions- und Kulturwissenschaften bis hin zur Philosophie.  

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und -konzepte sowie die Anforde-

rungen an das Studium an der Philosophischen Fakultät. Sie kennen zudem 

auch die Inhalte und Anforderungen der Fächer an der Philosophischen Fakul-

tät sowie die Beratungsangebote der Universität. Sie reflektieren fachübergrei-

fende Fragen und können diese ihren persönlichen Interessen und Eignungen 

zuordnen. Sie wissen, wie man zu einem Thema recherchiert, Literatur auswer-

tet, eine wissenschaftliche Fragestellung formuliert und diese angemessen prä-

sentiert.  

Die Studierenden sind in der Lage, eine begründete und reflektierte Studien-

wahl zu treffen, und verfügen über die für ein Bachelorstudium an der Philoso-

phischen Fakultät notwendigen akademischen Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Reflexionsportfolio, aus 24 Teilen (jeweils 1-2 Seiten), 6 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Orientierung 1 (Vorlesung) 2 - - - 3 

Orientierung 2 (Vorlesung) 2 - - - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Geschichte 

 

 

UEG_BA_016: Praktikum 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Studierende der Universität Potsdam haben die Möglichkeit im Rahmen ihres 

Studiums ein mehrwöchiges Berufspraktikum zu absolvieren. Das Praktikum 

ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäftigungsverhältnis zwi-

schen einer Studentin bzw. einem Studenten und einer Einrichtung. Die Art der 

Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe Ziele) entsprechen. Die 

Praktikantin bzw. der Praktikant bleibt während der Zeit des Praktikums im-

matrikuliert. 

 

Ziele 

Das Praktikum 

-  soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche b Tätigkeit 

vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigen Denken und 

zu verantwortlichen Handeln in einem freiheitlichen, demokratischen und 
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sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflichtenden Rechtsstatt 

befähigen, 

-  soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder 

eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusammenhängen 

der Praxis bekannt machen. Darüber hinaus dient das Praktikum der Ein-

übung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium erworbenen fachli-

chen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

-  kann im In- oder Ausland absolviert werden, 

-  soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 

Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin bzw. dem Praktikanten 

von dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-

scheinigung ausgestellt werden. 

Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der bzw. dem Studierenden. 

Sowohl zentrale Einrichtungen der Universität Potsdam (wie z.B. Career Ser-

vice, Akademisches Auslandsamt) als auch Ansprechpartnerinnen und An-

sprechpartner auf Fakultätsebene (wie z.B. Praktikumsbeauftragte oder Prakti-

kumsbüro) unterstützen und beraten Studierende bei der Suche nach einem pas-

senden Praktikumsplatz. 

 

Prüfungsausschuss: 

Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Studien-

leistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbeauftragte 

bzw. den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesondere die 

Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach dem 

Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vorab 

durchgeführten Genehmigungsverfahrens, Betreuung und Bewertung der Prak-

tikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquivalenzleis-

tungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campus-Management-

System der Universität Potsdam. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens vier 

A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder englischer 

Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studierenden die wäh-

rend des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüpfen diese mit den 

im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der Bericht umfasst 

A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben: 

-  Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtgung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in, 

-  Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prakti-

kumsgebers, 

-  Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) des 

Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage. 

B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten: 

-  Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums, 

-  Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten, 

-  Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 

Kompetenzen, 

-  Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 

-  Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigeniniti-

ative), 

-  Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Praktikums 

und den erworbenen Kompetenten, 

-  Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung 

Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 

eingereicht werden. Wurde das Praktikum gesplittet, sind entsprechende Teil-

berichte mit je drei A4-Seiten zu verfassen. Der Praktikumsbericht bzw. die 

Praktikumsberichte werden eingereicht, nachdem die erforderliche Gesamtzeit 

des Praktikums absolviert wurde.  

 

Entweder ein Praktikum im Umfang von mindestens 6 Wochen oder zwei Prak-

tika im Umfang von mindestens jeweils 3 Wochen.  
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Die Anmeldung der Modulprüfung im Campus-Management-System 

muss bei der Person erfolgen, die vom Prüfungsausschuss des Studien-

gangs/-fachs des jeweils studierten Studiengangs/-fachs als verantwortlich 

benannt wurde. 

 

Praktikum (mindestens 3 Wochen bzw. 115 Arbeitsstunden), Praktikumsbe-

richt im Umfang von mindestens 4 A4-Seiten, unbenotet 

Praktikum (mindestens 3 Wochen bzw. 115 Arbeitsstunden), Praktikumsbe-

richt im Umfang von mindestens 4 A4-Seiten, unbenotet 

Praktikum (mindestens 6 Wochen bzw. 230 Arbeitsstunden), Praktikumsbe-

richt im Umfang von mindestens 4 A4-Seiten, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Geschichte 

 

 

Anhang 9 

 

Z_AG_BA_02: Stilübungen Altgriechisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Übungen zu Morphologie, Kasussyntax sowie Nominalformen des Verbs 

-  Übungen zu Modi und Tempora des Verbs 

-  systematische Einführung in die Nebensatzsyntax 

-  Anwendung des Grundwortschatzes 

-  Übersetzen von leichten, adaptierten Prosatexten aus dem Deutschen ins 

Griechische 

 

Qualifikationsziele 

-  Studierende verfügen über sichere Kenntnisse in der Systematik, der grie-

chischen Morphologie sowie in der Kasus- und der Nebensatzsyntax. 

-  Studierende können Modi, Tempora und Nominalformen der Verben auf 

grundlegendem Niveau sicher verwenden. 

-  Die Studierenden können Satzgefüge unterschiedlicher Komplexität dif-

ferenziert ins Griechische übersetzen. 

-  Studierende können grammatikalische und semantische Beziehungen 

über Satzgrenzen hinweg erkennen und formulieren. 

-  Studierende verfügen über einen sicheren Grundwortschatz und können 

diesen differenziert verwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Griechische Stilübungen 1 

(Übung) 

2 Klausur, 90 

Minuten 

- - 3 

Griechische Stilübungen 2 

(Übung) 

2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: 
Übung Griechische Stilübungen 1: SoSe Übung Griechische Stil-

übungen 2: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_AG_SK_02 Altgriechisch II oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 10 

 

Z_DE_SK_01: Deutsch A1 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb elementarer fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe A1 GeR. 

   

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können in vorhersehbaren Situationen des persönlichen Um-

feldes einfache Gedanken und kurze Informationen zu vertrauten Themen aus-

tauschen und dabei grundlegende kulturelle Konventionen beachten. 

Sie können beim Lesen elementare Informationen auffinden sowie beim Hören 

bzw. Zuschauen einzelne vertraute Informationen erfassen. 

Sie können mit formelhaften sprachlichen Mitteln die eigenen Wohn- und Le-

bensumstände, Aktivitäten, Bildungshintergrund und Studienerfahrungen - 

schriftlich und mündlich - beschreiben. Sie können sich auch online an elemen-

tarer sozialer Kommunikation beteiligen. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums erstes soziokulturelles 

Wissen erworben. 

 

Lehrsprachen: 50 % Englisch, 50 % Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF A1 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur, 

max. 120 Minu-

ten; mündliche 

Prüfung,10 Mi-

nuten oder Refe-

rat, 10 Minuten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_02: Deutsch A2 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb elementarer fremd-

sprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe A2 GeR. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Grundkompetenzen zum einfachen und direk-

ten Austausch von Informationen in routinemäßigen Situationen. 

Sie können ohne übermäßige Mühe in vorhersehbaren Situationen Gedanken 

und Informationen zu vertrauten Themen austauschen und dabei grundlegende 

kulturelle Konventionen beachten. 

Sie können beim Lesen spezifische Informationen auffinden sowie beim Hören 

bzw. Zuschauen Hauptinformationen erfassen. 

Sie können mit sehr einfachen sprachlichen Mitteln die eigenen Wohn- und 

Lebensumstände, Aktivitäten, Bildungshintergrund und Studienerfahrungen - 

schriftlich und mündlich - beschreiben. Sie können sich auch online an einfa-

cher sozialer Kommunikation beteiligen. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums erstes soziokulturelles 

Wissen erworben. 

  

Lehrsprachen: 60 % Deutsch, 40% Englisch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF A2 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_01: Deutsch A1 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_03: Deutsch B1.1 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb fremdsprachlicher 

Kompetenzen gemäß der Stufe B1 GeR. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ausbaufähige Grundkompetenzen zur Bewäl-

tigung einfacher allgemeinsprachlicher und studienbezogener Situationen der 

Zielsprache Deutsch. 

Sie verstehen beim Hören bzw. Lesen die wesentlichen Informationen zu stu-

dienbezogenen Alltagsthemen. Sie können sich zu Themen von allgemeinem 

Interesse bzw. des eigenen Lebens- und Studienumfeldes durch die Verwen-

dung grundlegender Ausdrucksmittel sowie sprachlicher Strukturen und eines 

angemessenen, aber begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern 

bzw. interagieren. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums grundlegendes soziokul-

turelles Wissen und erste interkulturelle Fertigkeiten erworben. Sie können auf 

kreative Weise das eigene plurilinguale Repertoire für Alltagskontexte benut-

zen. 

  

Lehrsprachen: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF B1.1 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_02: Deutsch A2 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_04: Deutsch B1.2 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien. Es bietet die Basis für den Erwerb fremdsprachlicher 

Kompetenzen gemäß der Stufe B1 GeR. 

   

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ausbaufähige Grundkompetenzen zur Bewäl-

tigung ausgewählter allgemein- und wissenschaftssprachlicher, berufs- und 

studienbezogener Situationen der Zielsprache Deutsch. 

Sie können unkomplizierte Sachinformationen verstehen und dabei die Haupt-

aussagen und Einzelinformationen erkennen. 

Sie können Informationen in klaren, gut strukturieren Äußerungen übermitteln, 

obwohl der begrenzte Wortschatz gelegentlich zu Formulierungsproblemen 

führen kann. 

Sie können Kommunikation über Kulturen hinweg unterstützen und dazu bei-

tragen, eine gemeinsame Kommunikationsstruktur zu schaffen. Sie können auf 

kreative Weise das eigene plurilinguale Repertoire für Alltagskontexte benut-

zen, um mit einer unerwarteten Situation umgehen zu können. 

  

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF B1.2 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_03: Deutsch B1.1 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_05: Deutsch B2.1 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten zur 

Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen Besonderheiten in der 

Sprachverwendung des Englischen und thematisiert Kommunikation und 

Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus för-

dert es einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprach-

lernkompetenz. 

   

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können erste sprachliche Anforderungen eines Studien- und 

Arbeitsaufenthaltes in einer deutschsprachigen Umgebung oder eines Fachstu-

diums in der Zielsprache Deutsch bewältigen. 

Sie verstehen und verarbeiten die Hauptinformationen allgemein- und wissen-

schaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener Texte, jedoch mit begrenz-

tem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu 

verschiedenen Themen aus dem privaten und öffentlichen Bereich äußern und 

an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Zielsprache aus 

standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem ge-

wissen Grad komplexe Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benut-

zen können. Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen pluri-

lingualen Repertoires wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam. Die 

Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches und soziokultu-

relles Wissen sowie interkulturelle Fertigkeiten erworben. 

 

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF B2.1 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_04: Deutsch B1.2 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_06: Deutsch B2.2 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten zur 

Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen Besonderheiten in der 

Verwendung der Zielsprache und thematisiert Kommunikation und Sprachmitt-

lung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es ei-

nen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkom-

petenz. 

   

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können grundlegende sprachliche Anforderungen eines Stu-

dien- und Arbeitsaufenthaltes in einer deutschsprachigen Umgebung oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache Deutsch bewältigen. 

Sie können sich spontan, mit guter Beherrschung der Grammatik und einem 

ausreichend großen Wortschatz verständigen, ohne den Eindruck zu erwecken, 

sich in dem, was sie sagen möchten, einschränken zu müssen; der Grad an For-

malität ist den Umständen angemessen. 

Sie können Lesestil und -tempo verschiedenen Texten und Zwecken anpassen, 

Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen zusammenführen 

und gegeneinander abwägen. 

Sie können sich schriftlich und mündlich zu einer Vielfalt kultureller und fach-

licher Themen angemessen und detailliert äußern, an entsprechenden Gesprä-

chen aktiv teilnehmen und den eigenen Standpunkt vertreten, wobei sie auch 

zu einem gewissen Grad komplexe Satzstrukturen und fachspezifisches Voka-

bular benutzen. 

Sie können auf Kenntnisse soziokultureller Konventionen zurückgreifen, um 

auch in neuen, unbekannten Situationen angemessen und lösungsorientiert 

sprachlich zu handeln. 

Sie können wirkungsvoll zwischen Sprachen im eigenen plurilingualen Reper-

toire wechseln, um Fachinformationen oder Themen aus dem eigenen Interes-

sengebiet anderen Kommunikationsteilnehmenden zu vermitteln. 

  

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF B2.2 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_05: Deutsch B2.1 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Z_DE_SK_07: Deutsch C1.1 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt Fertigkeiten in Be-

zug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und auch nicht-stan-

dardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, 

die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rah-

men des eigenen Fachgebietes sowie die spontane, produktive Auseinanderset-

zung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautono-

mie in der Fremdsprache.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können weitgehend die sprachlichen Anforderungen eines 

Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einer deutschsprachigen Umgebung oder 

eines Fachstudiums in der Zielsprache Deutsch bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel zu vielen Themen kommunizieren zu können. 

Sie können in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, längere allgemein-

sprachliche, wissenschaftliche und berufsbezogene Texte ausgewählter The-

mengebiete und längere komplexe gesprochene Originaltexte verstehen, expli-

zite und implizite Informationen erfassen und auch längeren Vorträgen die re-

levanten Informationen entnehmen. 

Sie können sich schriftlich und mündlich unter Verwendung komplexer Struk-

turen und eines umfangreichen allgemeinen und wissenschaftssprachlichen 

Wortschatzes sowie eines begrenzten Fachwortschatzes zu ausgewählten The-

men ihres Fachgebietes verständlich äußern und zu entsprechenden Sachver-

halten zusammenhängend, logisch konsistent und stilistisch angemessen Stel-

lung nehmen. 

Sie können soziokulturelles Wissen und das eigene plurilinguale Repertoire ge-

zielt einsetzen. In interkulturellen Kontexten agieren sie weitgehend natürlich 

und sicher. 

  

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF C1.1 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 
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Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_06: Deutsch B2.2 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_DE_SK_08: Deutsch C1.2 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt Fertigkeiten in Be-

zug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und auch nicht-stan-

dardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, 

die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rah-

men des eigenen Fachgebietes sowie die spontane, produktive Auseinanderset-

zung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautono-

mie in der Fremdsprache.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nahezu mühelos die sprachlichen Anforderungen ei-

nes Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einer deutschsprachigen Umgebung 

oder eines Fachstudiums in der Zielsprache Deutsch bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel in vielen, auch komplexen Kommunikationssituationen 

erfolgreich sprachlich zu handeln. 

Sie können komplexe Interaktionen Dritter, Vorlesungen, Diskussionen und 

Debatten relativ leicht verstehen, auch wenn komplexe, nicht vertraute Themen 

behandelt werden. 

Sie können ein weites Spektrum langer, komplexer Texte verstehen, denen man 

im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in der Ausbildung begegnet, 

und dabei feinere Nuancen auch von explizit oder implizit angesprochenen Ein-

stellungen und Meinungen erfassen. 

Sie können Sachverhalte systematisch und in gut strukturierter Rede bzw. in 

einem klaren, gut strukturierten Text erörtern und dabei die entscheidenden 

Punkte hervorheben, Standpunkte ausführlich darstellen und durch Unter-

punkte oder geeignete Beispiele oder Begründungen stützen. 

Sie können die Struktur und die Konventionen verschiedener Genres verwen-

den und dabei Ton, Stil und Register adressatenbezogen, textsorten- und the-

mengerecht variieren. 

Sie können mit Vieldeutigkeit bei interkultureller Kommunikation umgehen 

und ihre Reaktionen konstruktiv und kulturell angemessen zum Ausdruck brin-

gen, um zur Klärung beizutragen. 

  

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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DaF C1.2 für akademische Zwe-

cke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_DE_SK_07: Deutsch C1.1 oder durch 

Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Kompe-

tenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 11 

 

Z_EN_SK_03: UNIcert II/1 Englisch für akademische Zwecke 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten zur 

Auseinandersetzung mit soziokulturellen Besonderheiten in der Sprachverwen-

dung des Englischen und thematisiert Kommunikation und Sprachmittlung in 

kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus fördert es einen re-

flektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkompetenz. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können erste sprachliche Anforderungen eines Studien- und 

Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines Fachstudiums in 

der Zielsprache bewältigen. 

Sie verstehen und verarbeiten die Hauptinformationen allgemein- und wissen-

schaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener Texte, jedoch mit begrenz-

tem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu 

verschiedenen Themen aus dem privaten und öffentlichen Bereich äußern und 

an entsprechenden Gesprächen aktiv teilnehmen, wobei sie die Zielsprache aus 

standardsprachlicher Sicht weitgehend korrekt aussprechen und zu einem ge-

wissen Grad komplexe Satzstrukturen und fachspezifisches Vokabular benut-

zen können. Bei Bedarf können sie zwischen den Sprachen des eigenen pluri-

lingualen Repertoires wechseln und nutzen dieses gezielt und wirksam. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches und sozio-

kulturelles Wissen sowie interkulturelle Fertigkeiten erworben. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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UNIcert II/1 Englisch für akade-

mische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Zertifikat UNIcert I oder durch Einstufung am Zessko nachge-

wiesenes vergleichbares Kompetenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_EN_SK_04: UNIcert II/2 Englisch für akademische Zwecke 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien gemäß der Stufe B2 GeR. Es bietet Möglichkeiten zur 

Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen Besonderheiten in der 

Sprachverwendung des Englischen und thematisiert Kommunikation und 

Sprachmittlung in kulturellen Überschneidungssituationen. Darüber hinaus för-

dert es einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprach-

lernkompetenz. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die grundlegenden sprachlichen Anforderungen eines 

Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen. 

Sie verstehen und verarbeiten den wesentlichen Inhalt allgemein- und wissen-

schaftssprachlicher, studien- und berufsbezogener Texte, jedoch mit begrenz-

tem themenbezogenem Vokabular. Sie können sich schriftlich und mündlich zu 

einer Vielzahl an Themen angemessen äußern und an entsprechenden Gesprä-

chen aktiv teilnehmen, wobei sie die Zielsprache aus standardsprachlicher Sicht 

weitgehend korrekt aussprechen und zu einem gewissen Grad komplexe Satz-

strukturen und fachspezifisches Vokabular benutzen können. Bei Bedarf kön-

nen sie zwischen den Sprachen des eigenen plurilingualen Repertoires wech-

seln und nutzen dieses gezielt und wirksam. 

Die Studierenden haben innerhalb dieses Spektrums linguistisches und sozio-

kulturelles Wissen sowie interkulturelle Fertigkeiten erworben. 

 

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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UNIcert II/2 Englisch für akade-

mische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_EN_SK_03 UNIcert II/1 Englisch für 

akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachge-

wiesenes vergleichbares Kompetenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_EN_SK_05: UNIcert III/1 Englisch der Sozialwissenschaften 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fachorien-

tierter fremdsprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt 

Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und 

auch nicht-standardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschie-

dener Textsorten, die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argu-

mentationen im Feld der Sozialwissenschaften sowie die spontane, produktive 

Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher fachbezogener Sprach-

handlungsautonomie in der Fremdsprache. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können weitgehend die sprachlichen Anforderungen eines 

Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel zu vielen Themen aus dem Feld der Sozialwissenschaf-

ten kommunizieren zu können. 

Sie können in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, längere allgemein-

sprachliche, wissenschaftliche und berufsbezogene Texte ausgewählter The-

mengebiete der Sozialwissenschaften und längere komplexe gesprochene Ori-

ginaltexte verstehen, explizite und implizite Informationen erfassen und auch 

längeren Vorträgen die relevanten Informationen entnehmen und verarbeiten. 

Sie können sich schriftlich und mündlich unter Verwendung komplexer Struk-

turen und eines umfangreichen allgemeinen und wissenschaftssprachlichen 

Wortschatzes sowie eines begrenzten Fachwortschatzes zu ausgewählten The-

men der Sozialwissenschaften verständlich äußern und zu entsprechenden 

Sachverhalten zusammenhängend, logisch konsistent und stilistisch angemes-

sen Stellung nehmen. 

Sie können soziokulturelles Wissen gezielt einsetzen. In interkulturellen Kon-

texten agieren sie weitgehend natürlich und sicher. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

UNIcert III/1 Englisch der Sozi-

alwissenschaften (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss Niveaustufe UNIcert II/2 oder durch Einstufungstest 

am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Niveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_EN_SK_06: UNIcert III/2 Englisch der Sozialwissenschaften 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fachorien-

tierter fremdsprachlicher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt 

Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und 

auch nicht-standardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschie-

dener Textsorten, die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argu-

mentationen im Feld der Sozialwissenschaften sowie die spontane, produktive 

Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher fachbezogener Sprach-

handlungsautonomie in der Fremdsprache. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nahezu mühelos die sprachlichen Anforderungen ei-

nes Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel in vielen, auch komplexen Kommunikationssituationen 

im Feld der Sozialwissenschaften erfolgreich sprachlich handeln zu können. 

Sie können in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, längere allgemein-

sprachliche, wissenschaftliche und berufsbezogene Texte vieler Themenge-

biete der Sozialwissenschaften und längere komplexe gesprochene studien- und 

berufsbezogene Originaltexte verstehen und verarbeiten und dabei feinere Nu-

ancen auch von explizit oder implizit angesprochenen Einstellungen und Mei-

nungen erfassen. 

Sie können sich schriftlich und mündlich unter Verwendung komplexer Struk-

turen und eines umfangreichen allgemeinen und wissenschaftssprachlichen 

Wortschatzes sowie eines begrenzten Fachwortschatzes zu vielen Themen der 

Sozialwissenschaften flüssig und kommunikativ wirksam äußern und zu ent-

sprechenden Sachverhalten zusammenhängend, logisch konsistent Stellung 

nehmen. Sie können die Struktur und die Konventionen verschiedener Genres 

verwenden und dabei Ton, Stil und Register adressatenbezogen, textsorten- und 

themengerecht variieren. 
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Sie können soziokulturelles Wissen gezielt einsetzen. In interkulturellen Kon-

texten agieren sie natürlich und sicher. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

UNIcert III/2 Englisch der Sozi-

alwissenschaften (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss Niveaustufe UNIcert III/1 oder durch Einstufungstest 

am Zessko nachgewiesenes vergleichbares Niveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 12 

 

Z_EN_SK_11: UNIcert IV/1 Englisch für akademische Zwecke 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul bietet die Basis für den Erwerb fach- und berufsorientierter Fremd-

sprachenkompetenzen gemäß der Stufe C2 GeR. 

Es beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, 

Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kommunikati-

ven Strategien in akademischen und berufsbezogenen Kontexten in mündlicher 

und schriftlicher Form. 

Es vermittelt allgemeinwissenschaftliche und fachbezogene sprachliche Kennt-

nisse, Fertigkeiten und Methoden auf hohem professionellem Niveau. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine reflektierte Auseinandersetzung mit 

dem eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher fachbezogener 

Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nahezu mühelos die sprachlichen Anforderungen ei-

ner Tätigkeit im Bereich von Studium, Forschung und Lehre, aber auch in an-

deren beruflichen Kontexten bewältigen. 

Sie verfügen über eine umfassende kommunikative fremdsprachliche Kompe-

tenz, um in den meisten allgemeinen sowie studien-, berufs- und fachbezoge-

nen Situationen gemäß den Anforderungen und Inhalten akademischer Berufe 

sowie des entsprechend erforderlichen Stils und Sprachregisters korrekt, flüssig 

und adäquat agieren und reagieren zu können. 

Sie können aufgrund einer umfassenden Beherrschung eines sehr großen Spekt-

rums sprachlicher Mittel Gedanken mündlich und schriftlich präzise formulie-

ren, Sachverhalte hervorheben, Unterscheidungen treffen und Unklarheiten be-

seitigen. 
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Sie können bei komplexen wissenschaftlichen oder beruflichen Themen ver-

schiedene Perspektiven darlegen und dabei Quellentexte entsprechend den gel-

tenden akademischen Standards verarbeiten. 

Sie können über heikle Sachverhalte diskutieren oder kompetent Ratschläge 

dazu erteilen. 

Sie können in einem vielsprachigen Kontext über abstrakte (Fach-)Themen in-

teragieren, indem sie flexibel zwischen Sprachen im eigenen plurilingualen Re-

pertoire wechseln. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

UNIcert IV/1 Englisch für aka-

demische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_EN_SK_02 UNIcert III/2 Englisch für 

akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachge-

wiesenes vergleichbares Kompetenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_EN_SK_12: UNIcert IV/2 Englisch für akademische Zwecke 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul bietet die Basis für den Erwerb fach- und berufsorientierter Fremd-

sprachenkompetenzen gemäß der Stufe C2 GeR. 

Es beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Produktion, 

Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kommunikati-

ven Strategien in akademischen und berufsbezogenen Kontexten in mündlicher 

und schriftlicher Form. 

Es vermittelt allgemeinwissenschaftliche und fachbezogene sprachliche Kennt-

nisse, Fertigkeiten und Methoden auf hohem professionellem Niveau. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine reflektierte Auseinandersetzung mit 

dem eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher fachbezogener 

Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können mühelos die sprachlichen Anforderungen einer Tä-

tigkeit im Bereich von Studium, Forschung und Lehre, aber auch in anderen 

beruflichen Kontexten bewältigen. 

Sie verfügen über eine umfassende kommunikative fremdsprachliche Kompe-

tenz, um in allen allgemeinen sowie studien-, berufs- und fachbezogenen Situ-

ationen gemäß den Anforderungen und Inhalten akademischer Berufe sowie 

des entsprechend erforderlichen Stils und Sprachregisters korrekt, flüssig und 
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adäquat agieren und reagieren zu können. 

Sie können aufgrund einer umfassenden und zuverlässigen Beherrschung eines 

sehr großen Spektrums sprachlicher Mittel Gedanken mündlich und schriftlich 

präzise formulieren, Sachverhalte hervorheben, Unterscheidungen treffen und 

Unklarheiten beseitigen. 

Sie können bei komplexen wissenschaftlichen oder beruflichen Themen ver-

schiedene Perspektiven darlegen und dabei Quellentexte entsprechend den gel-

tenden akademischen Standards verarbeiten. 

Sie können über heikle Sachverhalte diskutieren oder kompetent Ratschläge 

dazu erteilen. Dabei verstehen sie umgangssprachliche Hinweise und können 

mit Meinungsverschiedenheiten und Kritik umgehen. 

Sie können in einem vielsprachigen Kontext über abstrakte (Fach-)Themen in-

teragieren, indem sie flexibel zwischen Sprachen im eigenen plurilingualen Re-

pertoire wechseln. 

Sie können dabei auch bewertende Aspekte und die meisten Nuancen präzise 

übermitteln und auf soziokulturelle Implikationen hinweisen (z.B. Verwendung 

von Register, Untertreibung, Ironie und Sarkasmus). 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

UNIcert IV/2 Englisch für aka-

demische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_EN_SK_11: UNIcert IV/1 Englisch für 

akademische Zwecke oder durch Einstufung am Zessko nachge-

wiesenes vergleichbares Kompetenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Anhang 13 

 

Z_FS_BA_01: Individuelle fremdsprachenbezogene Lernprojekte 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul bietet den Rahmen für den individuellen Kompetenzerwerb in einer 

oder mehreren Fremdsprachen in Verbindung mit Konzepten von autonomem 

Lernen und Sprachlernberatung. Es ermöglicht den Auf- und Ausbau persönli-

cher Sprachhlern- und Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache. 

Die Studierenden planen, entwickeln und präsentieren individuelle fremdspra-

chenbezogene Lernprojekte unter Begleitung von Sprachlernberater:innen des 

Zessko. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können selbstständig ein Sprachlernprojekt durchführen und 

so ihre eigenen Lern- und Weiterbildungsaktivitäten im Sinne des Life Long 

Learning selbst organisieren und steuern.  

Die Studierenden können sich geeignete Lernziele setzen und den individuellen 

Lernprozess zielorientiert planen. Sie können dafür notwendige Lernressour-

cen identifizieren, Lernwege, -strategien und -methoden wählen, Fortschritte 

evaluieren und Lernergebnisse in geeigneter Form präsentieren.  

Die Studierenden verfügen über ein reflektiertes Verständnis eigener Fremd-

sprachenerwerbsprozesse. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Lernprojekt (Übung) 

2 - - Präsentation der 

Projektergeb-

nisse (15 Minu-

ten) und Portfo-

lio (unbenotet) 

3 

Lernprojekt (Übung) 

2 - - Präsentation der 

Projektergeb-

nisse (15 Minu-

ten) und Portfo-

lio (unbenotet) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Einstufung am Zessko für die gewählte Zielsprache des Lernpro-

jekts 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 
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Anhang 14 

 

Z_RU_SK_06: UNIcert III/1 Russisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt Fertigkeiten in Be-

zug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und auch nicht-stan-

dardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, 

die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rah-

men des eigenen Fachgebietes sowie die spontane, produktive Auseinanderset-

zung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautono-

mie in der Fremdsprache. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können weitgehend die sprachlichen Anforderungen eines 

Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel zu vielen Themen kommunizieren zu können. 

Sie können in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, längere allgemein-

sprachliche, wissenschaftliche und berufsbezogene Texte ausgewählter The-

mengebiete und längere komplexe gesprochene Originaltexte verstehen, expli-

zite und implizite Informationen erfassen und auch längeren Vorträgen die re-

levanten Informationen entnehmen. 

Sie können sich schriftlich und mündlich unter Verwendung komplexer Struk-

turen und eines umfangreichen allgemeinen und wissenschaftssprachlichen 

Wortschatzes sowie eines begrenzten Fachwortschatzes zu ausgewählten The-

men ihres Fachgebietes verständlich äußern und zu entsprechenden Sachver-

halten zusammenhängend, logisch konsistent und stilistisch angemessen Stel-

lung nehmen. 

Sie können soziokulturelles Wissen gezielt einsetzen. In interkulturellen Kon-

texten agieren sie weitgehend natürlich und sicher. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

UNIcert III/1 Russisch (Übung) 

4 - - schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (15 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (15 Minu-

ten) 

6 
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Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_RU_SK_05: UNIcert II/2 Russisch 

oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichba-

res Kompetenzniveau   

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 

 

Z_RU_SK_07: UNIcert III/2 Russisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet Übungen zu kommunikativen Sprachaktivitäten der Pro-

duktion, Rezeption, Interaktion und Mediation sowie der entsprechenden kom-

munikativen Strategien und bietet damit die Basis für den Erwerb fremdsprach-

licher Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR. Es vermittelt Fertigkeiten in Be-

zug auf das Verstehen komplexer standardsprachlicher und auch nicht-stan-

dardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, 

die Rezeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rah-

men des eigenen Fachgebietes sowie die spontane, produktive Auseinanderset-

zung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautono-

mie in der Fremdsprache. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nahezu mühelos die sprachlichen Anforderungen ei-

nes Studien- und Arbeitsaufenthaltes in einem Land der Zielsprache oder eines 

Fachstudiums in der Zielsprache bewältigen. 

Sie verfügen sowohl über allgemeinsprachliche als auch über studien- und be-

rufsbezogene sprachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, um durch variablen Ein-

satz sprachlicher Mittel in vielen, auch komplexen Kommunikationssituationen 

erfolgreich sprachlich handeln zu können. 

Sie können in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, längere allgemein-

sprachliche, wissenschaftliche und berufsbezogene Texte vieler Themenge-

biete und längere komplexe gesprochene studien- und berufsbezogene Origi-

naltexte verstehen und dabei feinere Nuancen auch von explizit oder implizit 

angesprochenen Einstellungen und Meinungen erfassen. 

Sie können sich schriftlich und mündlich unter Verwendung komplexer Struk-

turen und eines umfangreichen allgemeinen und wissenschaftssprachlichen 

Wortschatzes sowie eines begrenzten Fachwortschatzes zu vielen Themen ihres 

Fachgebietes flüssig und kommunikativ wirksam äußern und zu entsprechen-

den Sachverhalten zusammenhängend, logisch konsistent Stellung nehmen. Sie 

können die Struktur und die Konventionen verschiedener Genres verwenden 

und dabei Ton, Stil und Register adressatenbezogen, textsorten- und themen-

gerecht variieren. 

Sie können soziokulturelles Wissen gezielt einsetzen. In interkulturellen Kon-

texten agieren sie natürlich und sicher. 

  

Lehrsprache ist die Zielsprache. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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UNIcert III/2 Russisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten); mündliche 

Prüfung (15 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (15 Minu-

ten) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Abschluss des Moduls Z_RU_SK_06: UNIcert III/1 Russisch 

oder durch Einstufung am Zessko nachgewiesenes vergleichba-

res Kompetenzniveau 

Anbietende Lehreinheit(en): Zessko (Sprachen) 

 


